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an den
spd-Bezirk Braunschweig

am 20. Januar 2013 hat die niedersächsische spd den startschuss für den politischen Wechsel in 
deutschland gegeben. gemeinsam bereiten wir uns jetzt auf die Bundestagswahl im herbst vor.  
Wie hier in niedersachsen, so wollen wir auch im Bund den Wechsel zu rot-grün schaffen.

es geht dabei nicht nur um das politische personal, sondern insbesondere um die politische Kultur:  
die spd will das „Wir“ wieder zurück in die politik holen. die anderen leben nach dem Motto: „Wenn 
jeder an sich selbst denkt, dann ist an alle gedacht.“ aber wir wissen es besser: nur gemeinsam  
können wir mehr, schaffen wir mehr, leisten wir mehr, als wenn jeder nur auf sich gestellt ist. nur, 
wenn alle voran kommen, wenn niemand zurückgelassen wird, nur dann wird unsere gesellschaft 
auch auf dauer zusammenhalten und erfolg haben. schon unsere großeltern wussten: diejenigen, 
denen es gut geht, müssen mithelfen, dass es auch für die anderen, schritt für schritt besser wird. 
dieses Miteinander, dieser gemeinsinn macht unsere gesellschaft stark und lebenswert. auf diese 
Weise halten nachbarn und Kollegen, dörfer und stadtteile zusammen. Wir nennen das solidarität.

deutschland ist wirtschaftlich stark und erfolgreich. Und es stimmt: Unser land ist bisher glimpflich 
durch die Krise gekommen. dennoch nehmen viele Menschen auch bei uns im eigenen alltag eine 
gefährliche und prekäre entwicklung wahr. gefährlich deshalb, weil sie an den fundamenten unserer 
gesellschaft nagt. die Menschen spüren eine zunehmende soziale Ungerechtigkeit. Und leider trügt 
sie ihr gefühl nicht.

in den letzten zehn Jahren hat sich – trotz Krise – das private Vermögen mehr als verdoppelt. Vom 
Wohlstand profitiert in deutschland nur ein kleiner teil der Bevölkerung: die untere hälfte der  
haushalte verfügt zusammen nur über 1 hundertstel des Vermögens. privatinsolvenzen nehmen zu,  
während ein paar am oberen ende immer noch reicher werden. arbeit wird entwertet: sechs Millionen 
Menschen arbeiten für löhne unter acht euro. immer mehr müssen ihren lohn mit alg ii aufstocken 
lassen, damit es zum leben reicht, während am anderen ende die nettoverdienste steigen. das spaltet 
unser land. deutschland braucht eine regierung, die endlich wieder etwas für die Menschen tut und 
diese spaltung überwindet. 

egoismus, gier und die Jagd nach dem schnellen euro haben weltweit zu gesellschaftlichen Ver-
heerungen geführt, hunger breitet sich explosiv aus, Kriege und Konflikte verschärfen sich, Menschen 
geraten selbst in vermeintlich soliden ländern in not. die finanzmarktkrise hat diese entwicklung  
befördert. Wir müssen die finanzmärkte deshalb endlich wirksam bändigen. die Banken müssen  
sich auf ihre Kernaufgabe besinnen, geld für reale investitionen bereitzustellen. die spekulation mit  
nahrungsmitteln und rohstoffen muss  ein ende haben, ebenso wie spekulationen gegen ganze staaten 
und Volkswirtschaften. Wir wollen, dass nicht länger nur arbeitnehmerinnen und arbeitnehmern, 
handwerkern und selbständigen, kleinen und mittleren Unternehmen die Kosten der Krise aufge- 
bürdet werden. Wir wollen, dass diejenigen für die folgen einstehen, die die Krise verursacht haben. 
Wer zocken will, soll sein risiko auch selber tragen!

liebe genossinnen und genossen,
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Wir treten an, endlich wieder ordnung auf dem arbeitsmarkt zu schaffen. die spd will, dass unbe- 
fristete arbeit – zu anständigen löhnen und ordentlich sozial abgesichert – wieder der normalfall 
wird. das nimmt die anstrengung und die Würde der Menschen ernst. das ist die Basis für sicherheit 
und perspektive. das sorgt aber auch – und zwar längst nicht nur finanziell – für stabilität in staat 
und gesellschaft. darum treten wir für 8,50 euro als allgemeinen, gesetzlichen Mindestlohn ein. Wir 
unterstützen die gewerkschaften beim Kampf um höhere löhne. Wir wollen fiese praktiken in den 
Betrieben beenden, wie den Missbrauch von leiharbeit, Werkverträgen und praktika. Wir wollen 
schluss machen mit der sachgrundlosen Befristung von arbeitsverträgen. Besonders den frauen 
wollen wir die Chance auf Vollzeitarbeit und den Wiedereinstieg in den Beruf geben, indem wir für 
bessere Vereinbarkeit und für Betreuung sorgen.

die Wertschätzung für die geleistete arbeit muss sich am ende des Berufslebens auch in einer an-
ständigen rente ausdrücken. die finanzkrise hat noch einmal klar gezeigt, dass wir mit der umlage-
finanzierten rente gut fahren. sie muss die zentrale säule unserer alterssicherung bleiben. Wir wollen 
sicherstellen, dass das niveau der renten nicht weiter absinkt, sondern für die nächsten Jahre stabil 
ist. das rentenalter werden wir nicht hoch setzen, solange der größte teil der Älteren gar nicht die 
Chance hat, zu arbeiten. Keinesfalls darf die anhebung des rentenalters zu einer versteckten renten-
kürzung führen. die spd will deshalb sicherstellen, dass die, die wirklich nicht mehr können, nicht 
durch abzüge die früchte ihrer lebensleistung verlieren. Wir wollen, dass man nach 45 Jahren arbeit 
auch mit 63 ohne abschläge in rente gehen kann. Wer 30 Jahre gearbeitet hat, soll ein anrecht auf 
eine solidarrente haben. auch bei der teilrente und der erwerbsminderungsrente setzen wir uns für 
spürbare Verbesserungen ein.

die spd steht wie keine andere partei für lebenschancen und gerechte aufstiegsperspektiven. die 
Chance auf Bildung ist für uns die zentrale Bedingung dafür, dass alle ihr leben frei und selbstbe-
stimmt führen können. Wir werden uns nicht damit abfinden, dass der Bildungserfolg in deutschland 
so wenig von eigener leistung und so sehr vom elternhaus abhängt. Jedes fünfte Kind verlässt hierzu-
lande die schule ohne abschluss oder bleibt ohne ausbildung. das zeigt, wie dringend wir den politik-
wechsel benötigen, denn die lebenschancen unserer Kinder hängen davon ab. die sozialdemokratie 
setzt sich für mehr durchlässigkeit in der gesamten schulischen und beruflichen Bildung ein. Wir 
wollen gute frühkindliche Betreuung für alle, damit die Bildungsanstöße früh ansetzen, wir sind für 
den anspruch auf ganztagsschulen, damit für Bildung und das soziale lernen raum und Zeit ist. die 
duale ausbildung muss für alle offen sein, die eine lehre machen wollen, wir müssen erreichen, dass 
auch alle nach ihrem abschluss eine echte Chance im Beruf bekommen. Wir brauchen diese jungen 
Menschen. studiengebühren werden wir abschaffen und das Bafög verbessern.

Wir brauchen einen richtungswechsel in deutschland. Wir sind bereit, gemeinsam mit den Menschen in 
unserem land einen neuen Weg einzuschlagen. dafür werben wir bis zur Bundestagswahl im september.

  gemeinsam können wir erreichen, dass alle von ihrer arbeit ordentlich leben können, ihre Miete  
 bezahlen, ihre familie ernähren und ihren Kindern eine ordentliche Bildung ermöglichen!

  gemeinsam können wir erreichen, dass ordnung geschaffen wird auf dem arbeitsmarkt, dass das  
 regellose und zügellose treiben – dort wie an den Börsen – aufhört, dass anständige arbeit wieder  
 im Mittelpunkt steht in deutschland und europa.

  gemeinsam können wir erreichen, dass gesundheit für alle bezahlbar bleibt, dass jeder genug hat,  
 um auch für das alter vorzusorgen, und niemand angst haben muss, auf sich allein gestellt zu sein,  
 wenn er oder sie hilfe braucht!

dafür lohnt es sich zu kämpfen. seit 150 Jahren manifestiert sich in der spd zu recht die hoffnung und 
der stolz der einfachen, der kleinen leute auf ein besseres und einfacheres leben. Unsere geschichte 
hat uns auch gelehrt: Wir können das schaffen. gemeinsam sind wir stark. Willy Brandt hat uns am 
ende seines lebens den satz mitgegeben: „nichts kommt von selbst. Und nur wenig ist von dauer.  
darum – besinnt euch auf eure Kraft!“ das soll unsere leitidee auch im Wahljahr 2013 bleiben. Wir ruhen 
uns auch in diesem Jahr nicht aus, sondern packen gemeinsam an. ganz in diesem sinne wünsche ich 
dem parteitag von herzen einen guten Verlauf und viel erfolg!

euer

ein grußwort des landesvorsitzenden für den ordentlichen Bezirksparteitag kann nur mit einem  
herzlichen glückwunsch an alle Mitglieder unserer partei im spd-Bezirk Braunschweig beginnen!  
ihr habt einen tollen und sehr erfolgreichen landtagswahlkampf 2012/2013 absolviert.

das ergebnis kann sich wirklich sehen lassen: 12 Mitglieder aus dem Bezirk Braunschweig zählt die neue 
landtagsfraktion, die meisten davon sind direkt gewählte abgeordnete ihres Wahlkreises. damit ist 
sichergestellt, dass die künftige arbeit im niedersächsischen landtag auf eine starke „Braunschweiger 
fraktion“ zählen kann. Und das ist gut so, denn: das Braunschweiger land ist von der früheren schwarz-
gelben landesregierung wahrhaft stiefmütterlich behandelt worden. das wollen und werden wir  
ändern. nicht zuletzt die Besetzung der landesregierung dokumentiert das. Mit peter-Jürgen schneider 
als finanzminister sowie stephan Manke und Jörg röhmann als staatssekretäre im innen- bzw.  
sozialministerium sitzen Vertreter des alten Braunschweiger landes an wichtigen stellen innerhalb 
der landesverwaltung. sie werden gemeinsam mit den landtagsabgeordneten ganz sicher dafür  
sorgen, dass die stimme des spd-Bezirks Braunschweig  in der landespolitik stets zu hören sein  
wird. das ist nicht zuletzt deshalb so wichtig, weil mit der Bundestagswahl am 22. september 2013  
die nächste große herausforderung für unsere landespartei mit ihren vier Bezirken unmittelbar vor 
uns steht.

Wir wollen mit einem guten ergebnis in ganz niedersachsen dazu beitragen, dass peer steinbrück der 
nächste Bundeskanzler der Bundesrepublik deutschland wird. nur wenn das gelingt, werden wir auch 
zu besseren rahmenbedingungen für die landes- und Kommunalpolitik kommen. denn eines ist klar: 
über die Voraussetzungen unseres handelns hier in niedersachsen wird ganz wesentlich in Berlin ent-
schieden. Viele unserer politischen Vorstellungen z. B. für eine gerechtere Bildungspolitik mit gleichen 
Chancen für alle Kinder und Jugendlichen werden wir nur dann umsetzen können, wenn der Bund 
in der steuerpolitik die dafür notwendigen Voraussetzungen schafft. daran müssen wir gemeinsam 
arbeiten.

eurem Bezirksparteitag wünsche ich gute Beschlüsse und uns allen gutes gelingen bei der politischen 
arbeit in den kommenden Wochen und Monaten.

euer

liebe genossinnen und genossen,

 sozialDemokratiscHe partei DeutscHlanDs
GRuSSWORT VOn STEPHAn WEiL, LAnDESVORSiTzEnDER

foto: dominik Butzmann

an den
spd-Bezirk Braunschweig
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in diesem Jahr wird die spd 150 Jahre alt. damit blickt 
unsere partei als älteste der deutschen parteien auf 
eine lange und bewegte geschichte zurück. Keine 
andere partei hat sich so konsequent und dauerhaft 
für die grundwerte der freiheit, gerechtigkeit und 
solidarität eingesetzt. Keine andere partei hat sich 
über einen so langen Zeitraum für gesellschaftlichen 
fortschritt stark gemacht. Und keine andere partei 
hat ebenfalls so lange ihren gegnern unter massiven 
Bedrohungen trotzen müssen.

ein Berichtsheft wie dieses wäre gerade in den Jahren 
des sozialistengesetzes ende des 19. Jahrhunderts 
nicht nur undenkbar gewesen, sondern es hätte bittere 
strafen für die Verfasser zur folge gehabt. Unter diesen 
historischen Vorzeichen sollten wir die Bilanz der 
vergangenen beiden Jahre im Bezirk Braunschweig 
durchaus mit stolz lesen, die Bezirksvorstand und 
geschäftsführung, die abgeordneten im Bundestag, 
im landtag und europäischen parlament, die Kommu-
nalpolitiker und die arbeitsgemeinschaften auf den 
folgenden seiten ziehen. Klar ist: die spd in unserer 
region ist eine starke politische Kraft. sie trägt wesent-
lich zum Wohl der Menschen bei und ist sich ihrer 
gesellschaftlichen Verantwortung bewusst. nach  
der verlorenen Bundestagswahl 2009 galt es auch 
bei uns im Bezirk die spd inhaltlich und personell neu 
aufzustellen. dass uns dies zu großen teilen gelungen 
ist, zeigte sich bereits bei den Kommunalwahlen im 
september 2011, die wir mit z. t. sehr guten ergebnissen
gewinnen konnten.

am erfolg der zurückliegenden landtagswahl hat 
die spd im Bezirk Braunschweig einen nicht unbe-
trächtlichen anteil. der Bezirksvorstand bewies mit 
der Unterstützung der Kandidatur von stephan Weil 
als spitzenkandidaten der niedersächsischen spd ein 
sicheres gespür. Bei der aufstellung der Kandidaten 
in den einzelnen Wahlkreisen zeigte sich, dass unsere 
region auch personell gut aufgestellt ist: Von 14 
Wahlkreisen im Bezirk Braunschweig konnten neun 

direkt gewonnen werden, drei weitere abgeordnete 
zogen über die liste in den landtag ein, sodass der 
Bezirk Braunschweig mit insgesamt zwölf landtags-
abgeordneten auch in hannover gut vertreten ist. 
dieser erfolg ist vor allem den vielen genossinnen 
und genossen in den Unterbezirken zu verdanken, 
die der Winterkälte getrotzt und unermüdlich für den 
Wechsel gekämpft haben. Wenngleich die rot-grüne 
Mehrheit nur knapp ist: sie ist, wie Willy Brandt einst 
sagte, kein hindernis für eine wirksame politik.

auch inhaltlich ist der Bezirk Braunschweig gut auf-
gestellt. Mit der dritten sozialkonferenz konnte die 
spd im schulterschluss mit arbeiterwohlfahrt und-
gewerkschaftsbund gemeinsam zentrale aufgaben 
für den sozialbereich der Kommunal- und landes-
politik formulieren. auch die Wirtschaftskonferenz im 
Juni 2012 in salzgitter, unsere drei Klausurtagungen 
und fachkonferenzen in verschiedenen politischen 
Bereichen haben ganz wesentlich dazu beigetragen, 
die spd für fachleute und interessierte zu öffnen und 
gleichzeitig unsere eigene Kompetenz zu steigern.

Wenn wir die vor uns liegenden aufgaben und projekte 
in diesem Jahr betrachten wird sofort klar: die Bundes- 
tagswahlen am 22. september 2013 und die zahlreichen 
aktionen zum Jubiläumsjahr stehen ganz oben auf 
der agenda und werden unsere gesamte Kraft und 
unseren vollen einsatz erfordern. daher bitte ich euch 
sehr herzlich, euch auf diese wichtigen aufgaben ein-
zustellen. Wenn wir das Motto „gemeinsam sind wir 
stark“ beherzigen, dann werden wir auch erfolgreich 
sein. die grundlage für unser großes Ziel, die Wahlen 
am 22.9.13 zu gewinnen, haben wir mit dem Beschluss 
über das regierungsprogramm beim Bundesparteitag
am 14. september gelegt. Unser diesjähriger, ordent-
licher Bezirksparteitag ist eine wichtige Wegmarke 
zwischen den Wahlen in diesem Jahr. Mit der neuwahl 
des Bezirksvorstandes schaffen wir die personelle Vor-
aussetzung, für die fortsetzung unserer gemeinsamen 
arbeit und für den wichtigen sieg bei der Bundestags-
wahl.

Mein herzlicher dank geht an alle ehrenamtlichen 
Mitglieder der spd im Bezirk Braunschweig, die 
abgeordneten in Bund und land, die funktions- und 
Mandatsträger, die arbeitsgemeinschaften und alle 
hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
für ihre arbeit in den vergangenen zwei Jahren.

Mit herzlichen grüßen

euer

hubertus heil, MdB
Bezirksvorsitzender

liebe genossinnen und genossen,

foto: Christian Bierwagen

vorWortvorläuFige tagesorDnung Des bezirksparteitages
am 27. april 2013, giFHorn, staDtHalle

Eröffnung und Begrüßung

Grußworte

Wahl der Versammlungsleitung
Annahme der Geschäfts- und Tagesordnung
Wahl der Mandatsprüfungskommission und des Wahlausschusses
Bestätigung der Antragskommission

Rede

olaf scholz
Erster Bürgermeister der Stadt Hamburg

Bericht des Bezirksvorstandes
Hubertus Heil, mdb

Bericht der Revisoren

Aussprache

Bericht der Mandatsprüfungskommission

Beschlussfassung über den Bericht der Mandatsprüfungskommission 
und über den Bericht der Revisoren

Satzungsänderungen / Behandlung von Anträgen

Wahl des Bezirksvorstandes und der Revisoren bzw. der Revisorinnen
Wahl der Schiedskommission
Wahl der Delegierten und Ersatzdelegierten zu Bundesparteitagen
Wahl der Delegierten und Ersatzdelegierten zum Parteikonvent
Wahl von Delegierten und Ersatzdelegierten zum SPE-kongress
Wahl der Delegierten und Ersatzdelegierten zu Landesparteitagen

weitere Behandlung von Anträgen

Schlusswort 

Die Delegiertenberechnung erfolgt auf der basis abgerechneter 
mitglieder der Quartale 1 bis 4/2012

antragsschluss: sonnabend, 30.03.2013

10.00 uhr

 
 

gegen 16.00 uhr
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vorläuFige gescHäFtsorDnung Für Den bezirksparteitag 
am sonnabenD, 27. april 2013, giFHorn, staDtHalle

1. Der Bezirksparteitag beschließt die Tagesordnung und wählt
 a. die Mandatsprüfungskommission, die aus 5 ordentlichen Delegierten besteht
 b. einen Wahlausschuss, der aus 9 Delegierten/Gastdelegierten besteht und
 c. eine Antragskommission, die Empfehlungen zu den eingegangenen Anträgen erarbeiten  
 soll.
 
2. Die Beschlüsse des Bezirksparteitages werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst.  
 Stimmengleichheit bedeutet Ablehnung.
 
3. Die Redezeit für Diskussionsredner beträgt 5 Minuten. zur gleichen Sache erhält der Redner  
 höchstens zweimal das Wort. Referenten und Berichterstatter erhalten das Wort außer der  
 Reihenfolge zur sachlichen Berichtigung.
 
4. Wortmeldungen zur Aussprache sind schriftlich bei der Versammlungsleitung einzureichen.  
 Die Diskussionsredner erhalten in der Reihenfolge ihrer Meldungen das Wort.
 
5. Über Anträge zur Geschäftsordnung ist sofort zu beraten und zu entscheiden. Es darf nur je  
 ein Redner dafür und dagegen sprechen.
 
6. Anträge auf Schluss der Debatte können nur von Delegierten gestellt werden, die zu dem   
 Punkt, für den der Schlussantrag gestellt ist, noch nicht gesprochen haben.
 
7. Persönliche Bemerkungen sind nur am Schluss der Debatte zulässig.
 
8. Die Berichterstatter der Antragskommission sprechen als erste zu den bearbeiteten An- 
 trägen. Über zusatz- oder änderungsanträge muss zuerst beraten und entschieden werden,  
 bevor über den Hauptantrag abgestimmt wird.
 
9. Während des Bezirksparteitages gestellte Sachanträge werden nur behandelt, wenn sie  
 schriftlich bei der Versammlungsleitung eingereicht und von mindestens 50 stimmberech- 
 tigten Mitgliedern des Bezirksparteitages aus vier unterbezirken unterschrieben worden  
 sind und der Parteitag der Behandlung zustimmt. Sie sind nur zulässig, wenn sie auf einem  
 Ereignis beruhen, das nach Schluss der Antragsfrist am 30. März 2013 eingetreten ist. Ende  
 der Einreichungsfrist: Eine Stunde nach Eröffnung des Parteitages.
 
10. Die Wahlen erfolgen nach der geltenden Wahlordnung der SPD.

30.04.2011 | Bezirksparteitag | mit Peter Bofinger 
und Bernd Osterloh | Braunschweig, Stadthalle

17.05 2011 | ASf: „frauen in führungspositionen“
Vortragssaal | Braunschweig, Stadthalle

28.05. 2011 | a.o. Landesparteitag und kommunal-
messe | Braunschweig

01.06.2011 | zukunft der Energieversorgung in der 
Region | Wolfsburg, Holiday inn

24.-26.06.2011 | Wirtschaftspolitischer Workshop mit 
hochkarätiger Besetzung | Salzgitter, Gästehaus

august 2011 | Sommerreise Hubertus Heil | unter-
bezirke des Bezirks

ChroniK 2011 Bis 2013

seit dem Bezirksparteitag am 30. april 2011 liegen zwei 
ereignisreiche und politisch erfolgreiche Jahre hinter  
uns. herausragend sind dabei die Kommunalwahlen im  
september 2011 und die landtagswahlen im Januar 2013. 
Bei beiden Wahlen konnten wir erheblich dazugewinnen. 
in allen landkreisen im Bezirk stellten wir die landräte und 
in Wolfsburg den oberbürgermeister. Mit dem Wahlsieg 
bei den landtagswahlen konnte die angestrebte rot-grüne 
Koalition gebildet werden.

die neue landesregierung ist jetzt wenige Wochen er-
folgreich im amt. Mit peter-Jürgen schneider als finanz-
minister und den staatssekretären stephan Manke und 
Jörg röhmann ist auch der spd-Bezirk Braunschweig in 
spitzenpositionen gut vertreten. gleiches gilt für den 
niedersächsischen landtag, wo Klaus-peter Bachmann 
zum landtagsvizepräsidenten gewählt wurde. für den 
landesverband niedersachsen der spd soll detlef tanke 
zum generalsekretär berufen werden.

Wir haben erneut auch neue formen der innerparteili-
chen demokratie ausprobiert. im november 2011 haben 
wir erstmals einen Mitgliederentscheid mit dem Ziel 
durchgeführt, in einer Urwahl den Kandidaten für das 
amt des Ministerpräsidenten zu bestimmen. diesem Mit-
gliederentscheid waren zahlreiche regionalkonferenzen 
vorgeschaltet, die auf starkes interesse stießen.

kommunalWaHlen am 11. september 2011

einen großen erfolg für die spd gab es bei der ober- 
bürgermeisterwahl in Wolfsburg: Klaus Mohrs wurde  
mit 63,1 prozent der stimmen eindeutig zum neuen 
oberbürgermeister gewählt. Und mit fast 60 prozent 
Zustimmung ist Matthias Wunderling-Weilbier der  
neue landrat im landkreis helmstedt!

als Bürgermeister in unserem Bezirk direkt gewählt 
wurden auch:

  alexander hoppe in Königslutter
  dr. thomas gans in Bad lauterberg

Die politiscH-organisatoriscHe tätigkeit Des  
bezirksvorstanDes unD Der gescHäFtsFüHrung

bezirksvorstanD
Vorsitzender
Hubertus Heil
 
Stellvertretende Vorsitzende
Stephan Manke
Carola Reimann
Eva Schlaugat
Detlef Tanke

Schatzmeister
Matthias Wehrmeyer

Beisitzer/innen
Achim Barchmann
Christoph Bratmann
Marcus Bosse
Petra Emmerich-kopatsch
Gunter Grimm
falk Hensel
Annegret ihbe
Laura Letter
Miriam Riedel-kielhorn
Erich Schubert
Bodo Seidenthal
nicole Tietz
karen Wachendorf

Ehrenvorsitzender
Gerhard Glogowski

Ltd. Geschäftsführer
Hans-Henning Schridde

30.08.2011 | Automobilkonferenz Autovision 
Wolfsburg

11.09.2011 | kommunalwahl in niedersachsen

13.09.2011 | kleiner Parteitag zum „Org. pol. 
Parteiprogramm“ mit Bundes-Geschäftsführerin 
Astrid klug | Braunschweig, Schloßstr. 8 | ca. 80 
Teilnehmer/innen

12.10.2011 | OV-/OA-/uBV-konferenz zum 
Mitgliederentscheid über den künftigen 
Landesvorsitzenden mit Landesgeschäftsführer 
Michael Rüter | Braunschweig, Schloßstr. 8

12.10.2011 | Regionalkonferenz zur Vorbereitung 
des Mitgliederentscheids zur Wahl eines Spitzen-
kandidaten zur LTW 2013 in niedersachsen |  
Clausthal-zellerfeld, Tu
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ergebnis Der kommunalWaHl am 11. september 2011
ERGEBniSÜBERSiCHT fÜR DEn BEREiCH DES SPD-BEziRkS BRAunSCHWEiG

kreisfreie 
Städte +

Landkreise

Ergebnis SPD 
in Prozent

Veränderung 
in Prozent

Ergebnis 
über Landes-
durchschnitt

(Rubrik 2)

SPD stärkste
kreistags-/
Stadtrats-
fraktion

Ergebnis
CDu

Grüne

amtierende
SPD-Landräte/

Landrätin
(künftig)

niedersachsen 34,9 - 1,7

Braunschweig 29,5 + 0,3 38,2 
17,4

Gifhorn 36,0 - 2,0 X 41,2
12,7

Marion Lau

Goslar 39,6 - 4,7 X X 35,5
10,5

Stephan 
Manke

Helmstedt 41,9 + 0,1 X X 34,8
9,0

(Matthias
Wunderling-Weilbier)

Osterode 45,4 - 1,8 X X 33,5
10,4

Bernhard 
Reuter

Peine 46,7 - 1,9 X X 31,2
11,5

franz Einhaus

Salzgitter 44,5 + 2,8 X X 32,0
9,4

Wolfenbüttel 44,4 + 2,2 X X 35,4
15,8

Jörg Röhmann

Wolfsburg 37,7 + 4,9 X X 31,6
9,9

(klaus Mohrs)

5 x = +
4 x = -

von 9 = 8 x von 9 = 7 x

amt ort name ergebnis in %

Oberbürgermeister Wolfsburg klaus Mohrs 63,1

Landrat Helmstedt Matthias Wunderling-Weilbier 59,9

Bürgermeister SG Papenteich Helmut Holzapfel 61,9

Bürgermeister Braunlage Stefan Grote 48,3

Bürgermeister königslutter Alexander Hoppe 31,3

Bürgermeister Bad Lauterberg Thomas Gans 44,5

Bürgermeister Osterode klaus Becker 62,5

Bürgermeister SG Baddeckenstedt Jens Range 84,8

Landrat Göttingen Bernhard Reuter 38,4 z. z. Landrat 
des Landkreises 

Osterode

Wahlen insgesamt: 15 – davon 8 x SPD
(Gifhorn Stadt / Wittingen / Bad Harzburg / Goslar Stadt / Seesen / Helmstedt / Wendeburg)

HauptamtlicHenWaHlen am 11. september 2011
ERGEBniSSE iM BEREiCH DES SPD-BEziRkS BRAunSCHWEiG

2. Mit der durchführung von jährlichen neujahrsemp-  
 fängen mit oftmals über 300 gästen aus allen gesell- 
 schaftlichen gruppen haben wir ein Veranstaltungs-  
 format aus politik, Kommunikation und Kultur entwickelt, 
 das sich großer Beliebtheit erfreut. 2012 in Braunschweig
 war stephan Weil als gastredner dabei. Mehr infos dazu 
 unter: www.spd-bezirk-braunschweig.de/aktuell/bezirks- 
 nachrichten/2012/353323.php
 2013 hatten wir nach groß schwülper in den landkreis  
 gifhorn geladen – als redner begeisterte frank-Walter  
 steinmeier. (www.spd-bezirk-braunschweig.de/aktuell/ 
 bezirks-nachrichten/2013/388417.php)

3. fortsetzung der Bildungsarbeit in der Kommunalaka- 
 demie und Weiterentwicklung der Bildungsangebote
 in Zusammenarbeit mit der politischen Bildungsgemein-
 schaft niedersachsen. Weitere einzelheiten dazu auf  
 seite 20.

4. Wir haben die organisatorische, inhaltliche und perso- 
 nelle Vorbereitung der ortsvereine und Unterbezirke  
 für die Kommunalwahlen am 11.09.2011 begleitet und  
 durch gezielte seminare zur Kommunalpolitik ergänzt.

5. im Jahr 2012 lag der schwerpunkt unserer arbeit darin,  
 die organisatorische, inhaltliche und personelle Vorbe-
 reitung der landtagswahl am 20.1.2013 zu treffen. dazu  

Die politiscH-organisatoriscHe tätigkeit Des  
bezirksvorstanDes unD Der gescHäFtsFüHrung

  stefan grote in Braunlage / st.andreasberg 
 und wieder gewählt:

  Klaus Becker in osterode 
  Jens range in Baddeckenstedt

Weitere infos dazu im netz unter:
www.spd-bezirk-braunschweig.de/content/315450.php

lanDtagsWaHl am 20. Januar 2013

nachdem die spd gemeinsam mit den grünen im Jahr 
2012 in allen Meinungsumfragen deutlich vor schwarz-
gelb lag, wurde es zum Wahltag hin immer enger.
letztlich ist es dem großartigen einsatz unseres spitzen-
kandidaten stephan Weil und unseren Kandidatinnen 
und Kandidaten im Bezirk sowie dem engagement  
unserer Mitglieder zu verdanken, dass wir die Wahl  
doch noch knapp für uns entscheiden konnten. die schon  
„totgesagte“ fdp startete eine Zweitstimmenkampagne 
und schaffte zu lasten der CdU mit 9,9 % den einzug in 
den landtag. Wir „Braunschweiger“ können stolz darauf 
sein, ganz wesentlich dazu beigetragen zu haben, dass 
wir die Wahl in niedersachsen gewonnen haben und 
jetzt mit 12 abgeordneten im landtag vertreten sind. 
Weitere infos unter: www.spd-bezirk-braunschweig.de/
content/357104.php

nach dem bezirksparteitag hat der neue bezirksvorstand 
gemeinsam mit den vorsitzenden der unterbezirke 
zahlreiche aktivitäten beraten, beschlossen und durch-
geführt:

1. Zur planung der jährlichen arbeit und zur grundsätz- 
 lichen diskussion aktueller und künftiger fragen der
 politik führte der Bezirksvorstand gemeinsam mit den  
 abgeordneten des landtages und des Bundestages und 
  den Vorsitzenden der Unterbezirke drei Klausurtagungen 
 in Königslutter, Braunschweig und in Wöltingerode
 durch – mit dabei waren auch die damalige spd-Bundes-
 geschäftsführerin astrid Klug und als Kamingast stephan 
 Weil.

12.10.2011 | informationsveranstaltung zur
urwahl | Braunschweig

05.11.2011 | LV: zukunftskongress | Hannover

15.11.2011 | Regionalkonferenz zur Vorbereitung 
des Mitgliederentscheids zur Wahl eines Spitzen-
kandidaten zur LTW 2013 in niedersachsen |  
Braunschweig, Stadthalle

27.11.2011 | Mitgliederentscheid

18.12.2011 | Mitgliederehrung des unterbezirks 
Braunschweig | Willy-Brandt-Medaille verliehen 
an G. Glogowski und G. Wiemann. Laudator:  
Dr. Peter Stuck Braunschweig, Volksfreundhaus
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ergebnis Der lanDtagsWaHl am 20. Januar 2013
iM SPD-BEziRk BRAunSCHWEiG OHnE DEn TEiL DES LAnDkREiSES nOM

Wahlbeteiligung:
2013 2008 Veränderung

Wahlberechtigte: 944.176 950.401 -6.225
Wähler: 550.428 540.446 9.982
Gültige Erststimmen: 542.356 529.980 12.376
Gültige zweitstimmen: 543.378 531.948 11.430
Wahlbeteiligung: 58,3% 56,9% 1,4%

Ergebnis Erststimmen:
2013 2008 Gewinn/Verlust

Partei Stimmen in Prozent Stimmen in Prozent Stimmen in Prozent
SPD 228.654 42,2% 203.283 38,4% 25.371 3,8%
CDu 214.167 39,5% 223.381 42,1% -9.214 -2,7%
Grüne 50.527 9,3% 31.345 5,9% 19.182 3,4%
fDP 13.330 2,5% 25.701 4,8% -12.371 -2,4%
Die Linke 19.103 3,5% 39.302 7,4% -20.199 -3,9%

Ergebnis zweitstimmen:
2013 2008 Veränderung

Partei Stimmen in Prozent Stimmen in Prozent Stimmen in Prozent
SPD 198.789 36,6% 180.985 34,0% 17.804 2,6%
CDu 184.366 33,9% 211.236 39,7% -26.870 -5,8%
Grüne 69.269 12,7% 35.768 6,7% 33.501 6,0%
fDP 43.740 8,0% 38.451 7,2% 5.289 0,8%
Die Linke 20.571 3,8% 43.166 8,1% -22.595 -4,3%
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3 18.01.2012 | neujahrsempfang mit Stephan Weil 
und Sigmar Gabriel | Braunschweig, Volkswagen-
halle Businessfoyer | ca. 350 Teilnehmer/innen

20.01.2012 | a. o. Landesparteitag/nachwahlen 
zum Landesvorsand nach Rücktritt von Olaf Lies |  
Oldenburg, Weser-Ems-Halle

27.01.2012 | „Politik für ein neues Bündnis 

zwischen alt und jung“ | franz Müntefering, 
Gabriele Lösekrug-Möller, Hubertus Heil | 
Schöningen, Schloß

01.02.2012 | Veranstaltung „Organspende – 
Entscheidung für das Leben“ mit frank-Walter 
Steinmeier | Braunschweig, Stadthalle

04.02.2012 | BV-klausurtagung | Braunschweig

 peter-Jürgen schneider als referenten organisiert   
 und die große endspurtveranstaltung zur Wahl in   
 Braunschweig unterstützt. insgesamt betrachtet kann  
 rückblickend gesagt werden, dass der Wahlkampf
  reibungslos und effektiv geführt wurde. es ist allerdings  
 auch anzumerken, dass im rahmen von Maßnahmen zur  
 personalentwicklung mehr als bisher darauf geachtet  
 wird, dass die regeln der Quote eingehalten werden.

6. im sommer 2012 haben wir damit begonnen, uns auf  
 das Jubiläumsjahr 2013 vorzubereiten, in dem die spd  
 150 Jahre alt wird. hierzu haben alle Unterbezirke und  
 der Bezirk Jubiläumsbeauftragte berufen, die sich mehr- 
 mals zum informations- und Meinungsaustausch trafen.

7. Unsere Vorstandsmitglieder und delegierten haben
 an den Klausurtagungen des landesverbandes, den
 sitzungen des landesparteirates und an den landespartei-
 tagen teilgenommen. hierbei hat es sich manchmal als  
 schwierig erwiesen, dass alle gewählten delegierten  
 auch an den parteitagen teilnehmen konnten.

8. Mit der gründung der neuen arbeitsgemeinschaft   
 Migration und Vielfalt im oktober 2012 wurde auch im  
 Bezirk Braunschweig ein teil der parteireform umgesetzt.
 www.spd-braunschweig.de/aktuell/nachrichten/2012/
 378513.php

9. auch die teilnahme an regionalen und überregionalen 
 aktionstagen wurde organisiert. so hatten sich im   
 März 2012 zum ersten Jahrestag von fukushima rund
  25.000 Menschen zu einer 80 km langen lichterkette  
 im großraum Braunschweig versammelt, um geschlossen  
 ein Zeichen für einen verantwortungsvollen Umgang  
 mit atommüll zu setzen. auch die spd beteiligte sich 
 in unserer region aktiv mit zahlreichen infopunkten 
 an der Veranstaltung. (www.spd-bezirk-braunschweig.de/
 aktuell/bezirks-nachrichten/2012/358367.php)

Die politiscH-organisatoriscHe tätigkeit Des  
bezirksvorstanDes unD Der gescHäFtsFüHrung

revisoren Des bezirks
Bernd krüger
ursula Sandvoß
Achim Diethelm

scHieDskommission
Vorsitzender:
Rainer Dworog

Stellvertretende Vorsitzende:
Hanna kopischke 
Dr. Helge Wendenburg

Beisitzer/innen:
Burkhard Drake
Ruth naumann
Hans-ulrich nitschke
Rosemarie Tinius

 gehörte zunächst die Bezirksdelegiertenkonferenz in 
 osterode mit den gastrednern frank-Walter steinmeier 
 und stephan Weil und der Beschlussfassung über die  
 reihenfolge der Kandidatinnen und Kandidaten des  
 Bezirks Braunschweig für die landesliste zur landtags-
 wahl (www.spd-bezirk-braunschweig.de/aktuell/bezirks-
 nachrichten/2012/361645.php), als auch die durch-
 führung eines Workshops mit allen Kandidatinnen und 
 Kandidaten und deren teams.
 neben vielen Veranstaltungen in den Wahlkreisen,   
 wurde vom Bezirk auch eine Kommunalpolitische 
 Konferenz (www.spd-bezirk-braunschweig.de/aktuell/
 termine/2012/381915.php) mit sigmar gabriel und

11.03.2012 | Braunschweiger Menschen-/Lichter-
kette | Braunschweig
  
20.04.2012 | Bezirksdelegierten-konferenz mit 
frank-Walter Steinmeier und Stephan Weil | 
Osterode, Stadthalle

08.06.2012 | 3. Sozialkonferenz | Wolfenbüttel, 
Lindenhalle

09.06.2012 | LV: kommunalkongress | Hannover
  
17.06.2012 | uB-Vorsitzenden-konferenz | Berlin

18.06.2012 | Bezirks-Workshop zum Landtags-
wahlkampf | Braunschweig

07.07.2012 | Landesparteitag & Landesdelegier-
tenkonferenz (LT-Wahl) | Hameln
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übersicHt Der einnaHmen unD ausgaben 2011

übersicHt Der einnaHmen unD ausgaben 2012

einnahmen eur ausgaben eur

Mitgliedsbeiträge 615.724,19 personalausgaben 670.212,68

Mandatsträgerbeiträge 55.092,10 lfd. geschäftsbetrieb 115.911.16

Übersch. aus Vermögen 12.722,35 allgemeine politische arbeit 95.101.47

spenden 31.574,60 Wahlen 2.969,64

einn. Veranstaltungen etc. 5.576,25 Zuschüsse an gliederungen 126.768,00

Zuschüsse von gliederungen 187.031,76 sonstiges 18.698,50

sonstiges 141.249.17 Beitragseinzug durchlaufend 280,00

Beitragseinzug durchlaufend 644,22

insgesamt 1.049.614,64 1.029.941,45

einnahmen eur ausgaben eur

Mitgliedsbeiträge 619.054,89 personalausgaben 720.188,37

Mandatsträgerbeiträge 57.874,70 lfd. geschäftsbetrieb 122.156,63

Übersch. aus Vermögen 9.558,59 allgemeine politische arbeit 64.209,90

spenden 135.842,09 Wahlen 5.776,08

einn. Veranstaltungen etc. 68,50 Zuschüsse an gliederungen 111.756,00

Zuschüsse von gliederungen 209.364,19 sonstiges 2.230,16

sonstiges 87.490,07 Beitragseinzug durchlaufend 1.085,03

Beitragseinzug durchlaufend 1.587,16

insgesamt 1.120.840,19 1.027.402,17
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3 24.07.-03.08.2012 | Sommerreise Stephan Weil, 
Spitzenkandidat zur Landtagswahl 2013 
  
14.08.2012 | 100. Geburtstag Georg Eckert | BS
  
28.09.2012 | Wirtschaftskongress | SPD-Landes-
verband | Braunschweig, Stadthalle
  
01.10.2012 | Gedenkfeier für Martha fuchs aus 

Anlass des 120. Geburtstags | BS, Volksfreundsaal

13.10.1202 | Gründung Bezirks Arbeitsgemein-
schaft Migration und Vielfalt | Wolfsburg

09.11.2012 | Gemeinsame Vorstandsklausur des 
Bezirks Braunschweig und des Landesverbandes 
Sachsen-Anhalt | klosterhotel Wöltingerode, 
Vienenburg

Zum regionalen energiegipfel lud der spd-Bezirksvor-
sitzende hubertus heil, MdB, die energieversorger und 
-produzenten, sowie lokalpolitiker zu einem expertenge-
spräch nach Wolfsburg ein. als fachkundige referenten 
konnten der geschäftsführer der deutschen energie-
agentur (dena) stephan Kohler und der stellvertretende 
Verbandsdirektor des Zweckverbands großraum Braun-
schweig (ZgB) Jens palandt gewonnen werden.

die diskussion um die energieversorgung in deutschland 
läuft spätestens seit den atomunfällen in fukushima auf 
vollen touren. der ausstieg aus der Kernenergie steht 
erneut auf der tagesordnung. sozialdemokratinnen und 
sozialdemokraten wollen eine energieversorgung ohne 
atomkraft, die den ansprüchen des Umweltschutzes, 
der Versorgungssicherheit und der Bezahlbarkeit für 
Verbraucher und Wirtschaft gerecht wird, betonte heil. 
Wir brauchen eine Modernisierung des Kraftwerkparks, 

mehr energieeffizienz und den konsequenten ausbau 
der erneuerbaren energien. dazu zählt auch der ausbau 
der energienetze. Um diese ehrgeizigen Vorhaben zu 
realisieren, brauchen wir einen neuen energiekonsens, 
der rechts-, planungs- und investitionssicherheit schafft.
Mehr auch unter: www.spd-bezirk-braunschweig.de/
aktuell/bezirks-nachrichten/2011/328838.php

regionaler energiegipFel: Die zukunFt Der 
stromversorgung in unserer region

10.11.2012 | a.o. Landesparteitag (Wahlprogramm 
niedersachsen) | Wolfsburg

07.12.2012 | kommunalpolitische konferenz mit
Sigmar Gabriel und Peter-Jürgen Schneider | Wolfen-
büttel, Lindenhalle | ca. 100 Teilnehmer/innen

12.01.2013 | 40 Jahre Asf im Bezirk Braunschweig | 
Wf, Bundesakademie | ca. 100 Teilnehmer

12.01.2013 | neujahrsempfang des Bezirks mit 
frank-Walter Steinmeier | Schwülper, Okerhalle |
ca. 300 Teilnehmer/innen

14.01.2013 | Sitzung des „engeren Parteivorstands“ 
unter Leitung von Sigmar Gabriel mit dem
Landesvorstand niedersachsen | BS, Stadthalle

18.01.2013 | Abschlussveranstaltung LTW-kampf 

die bereits 3. sozialkonferenz von spd, dgB und aWo in 
der region Braunschweig fand im Juni 2012 statt. aWo, 
dgB und spd in der region Braunschweig wollen dazu 
beitragen, dass die pädagogische arbeit in den Kinder-
tagesstätten, die berufliche Bildung und die Qualifikation 
der „verlorenen Jahrgänge“ wieder ganz oben auf die 
politische tagesordnung kommen.

in speziellen Workshops wurden die aktuelle lage erörtert, 
erfolgreiche projekte vorgestellt und Zukunftsmodelle 
diskutiert. trotz leerer Kassen müssen die angebote der 
Kommunen und des landes in den Kindertagesstätten, 
schulen und in der beruflichen Bildung konzeptionell 
weiter entwickelt und reformiert werden. Wenn der 
spruch „Kinder und Jugendliche sind die Zukunft unseres 
landes“ kein lippenbekenntnis sein soll, dann muss 

mehr geld in die systeme 
fließen, um pädagogisch 
bedarfsgerechte sowie
nachhaltig wirksame Kon-
zepte realisieren zu können.
in diesem themenbereich
referierte der studiendekan 
prof. dr. Jürgen Boeckh, er 
lehrt seit september 2007 
sozialpolitik an der fakultät 
soziale arbeit der ostfalia 
hochschule für angewand-
te Wissenschaften. Mehr 
dazu: www.spd-bezirk-
braunschweig.de/aktuell/ 
termine/2012/363393.php

sozialkonFerenz 2012
tHema: zukunFt muss sicH loHnen!
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mitglieDerbestanD | beitragsDurcHscHnitt 2011
unterbezirke mitglieder

31.12.
davon

männlich
davon

weiblich
anteil 

frauen in % 
Beitragsdurch-

schnitt eUr

braunschweig 1.726 1.198 528 30,6 10,08

gifhorn 1.297 937 360 27,8 7,88

goslar 1.485 1.066 419 28,2 7,32

Helmstedt 1.166 842 324 27,8 7,27

osterode 1.049 781 268 25,6 6,79

peine 1.767 1.252 515 29,2 7,40

salzgitter 985 698 287 29,1 7,70

Wolfenbüttel 1.729 1.175 554 32,0 8,41

Wolfsburg 776 542 234 30,2 9,10

bezirk 11.980 8.491 3.489 29,1 8,04

mitglieDerbestanD | beitragsDurcHscHnitt 2012
unterbezirke mitglieder

31.12.
davon

männlich
davon

weiblich
anteil 

frauen in % 
Beitragsdurch-

schnitt eUr

braunschweig 1.678 1.161 517 30,8 10,28

gifhorn 1.261 910 351 27,8 7,96

goslar 1.466 1.057 409 27,9 7,38

Helmstedt 1.119 799 320 28,6 7,28

osterode 1.027 759 268 26,1 6,88

peine 1.738 1.228 510 29,3 7,61

salzgitter 934 661 273 29,2 7,90

Wolfenbüttel 1.698 1.151 547 32,2 8,28

Wolfsburg 741 524 217 29,3 8,98

bezirk 11.662 8.250 3.412 29,3 8,11
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3 mit Sigmar Gabriel, Peer Steinbrück, Stephan Weil, 
Manuela Schwesig | BS, Stadthalle, großer Saal

20.01.2013 | Landtagswahl niedersachsen 

09.02.2013 | BV-klausurtagung
 
16.02.2013 | a. o. Landesparteitag koalitionsver-
trag | Hannover

17.02.2013 | Empfang anlässlich des 70. Geburts-
tages von Gerhard Glogowski | Braunschweig, 
Heinrich-Jasper-Haus

Mit gut 350 Teilnehmern, darunter 28 aus dem SPD-
Bezirk Braunschweig, fand das 8. frühlingstreffen an 
der Costa Brava statt. und, das kann schon jetzt gesagt 
werden: Es war eine tolle, erlebnisreiche und fröhliche 
fahrt, die den Teilnehmern noch lange in guter Erinne-
rung bleiben wird. nach der flugreise von Hannover nach 
Barcelona fuhr die 45-köpfige Reisegruppe aus nieder-
sachsen unter der Leitung von karl-Heinz Mühe in den 
küstenort Santa Susanna, wo sie im Hotel „Aquamarina“ 
bestens untergebracht war. Hier traf man auch viele alte 
Bekannte aus der ganzen Bundesrepublik, denn viele 
Reiseteilnehmer haben auch schon an den frühlings-
treffen der vergangenen Jahre teilgenommen. und nach 
einem guten spanischen Brauch erhielten alle Damen 
zur Begrüßung eine rote Rose.

für die 6 Tage am Mittelmeer war ein erlebnisreiches 
Programm vorbereitet, so dass alle touristischen und 
kulturellen Erwartungen mehr als erfüllt wurden. Hier 
ein kurzer Überblick über die Höhepunkte während der 
Tagestouren und der Abendveranstaltungen. Barcelona 
ist eine sehenswerte Weltstadt mit 2 Millionen Einwohnern. 
Wir besuchten sie zweimal und haben bei weitem nicht 
alles gesehen. Aber die Olympiasportstätten, das Gelände 
der Weltausstellung, die großartigen Markthallen, die 
Sagra familie, die Stierkampfarena (Stierkampf ist jetzt 
verboten!), die Gaudihäuser und vieles mehr haben wir 
gesehen.

Der Besuch des klosters Monteserrat mit der „Schwarzen
Madonna“ ,der Schutzheiligen katalaniens, und dem 
Chorgesang des weltbekannten knabenchores „La  
Escolania“ waren ein beeindruckendes Erlebnis. nicht 
nur kunstkenner sondern alle Reisefreunde fanden den 
Besuch des Dali-Museums in figures hoch interessant. 
Auf drei Etagen sind dort die vielfältigen Exponate (Bild-
hauerei, Malerei, Goldschmiedekunst) des künstlers 
Salvadore Dali ausgestellt.

Die Rundfahrten führten uns auch nach Lloret de Mar 
und nach Tossa de Mar, einer ehemaligen von Römern 
bewohnten mittelalterlichen Stadt. natürlich wurde 
auch kräftig gefeiert. Beim SPD frühlingsfest wie auch 
beim Abschiedsabend kamen alle auf ihre kosten. Ein  
unterhaltsames folkloreprogramm, schwungvolle Tanz-
musik und leckeres Essen mit gutem Wein trugen dazu 
bei, dass alle in guter und  fröhlicher  Stimmung waren.
Beim Politischen frühschoppen mit dem spanischen  
Europapolitiker der Sozialisten Enrico Baron Crespo  
wurden Themen der Europapolitik, die Euro-krise und  
die politische  Entwicklung Spaniens nach der franco-
Diktatur diskutiert. in der sehr lebhaften Diskussion  
wurden u.a.das Schengenabkommen, die Arbeitslosig-
keit, die Ratingagenturen, die Steuerflucht und der 
Einsatz der Solarenegie angesprochen. 

nach einer erlebnisreichen Woche wurde dann die Rück-
reise angetreten. Mit einem Blick aus dem flugzeug 
aufdas Steinhuder Meer fand die Reise dann ihren 
Abschluss. Das urteil der Reisegruppe war eindeutig: 
Wieder einmal hat der SPD Reiseservice eine tolle Reise 
organisiert und reibungslos durchgeführt.

Karl-heinz Mühe

8. spD-FrüHlingstreFFen nacH barcelona unD Die 
costa brava – ein bericHt über eine spannenDe, 
interessante unD FröHlicHe reise
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innerparteilicHe bilDung | kommunalakaDemie

innerparteilicHe bilDung

unsere Gesellschaft hat sich in den letzten Jahrzehnten in 
vielen Bereichen rasant verändert und weiter entwickelt. 
Dieser Veränderungsprozess wird sich fortsetzen. Die 
SPD als Volkspartei muss ihn kritisch und konstruktiv 
begleiten und positiv beeinflussen. So brauchen wir auch 
in zukunft gut ausgebildete und qualifizierte Mitglieder 
und funktions- und Mandatsträger. Deshalb hatte die 
innerparteiliche Bildung in der Geschichte der SPD schon 
immer einen hohen Stellenwert. Eine intensive Bildungs-
arbeit ist für uns eine Daueraufgabe. um unseren funk-
tions- und Mandatsträgern und allen interessierten Mit-
gliedern ein umfassendes Bildungsangebot zu machen, 
hat der SPD Bezirk Braunschweig vom Jahr 2003 an bis 
heute wieder ein vielfältiges Angebot an Seminaren 
unterbreitet. unter dem Dach der „kommunalakademie“ 
wurden im Einzelnen folgende Themen angeboten:

  Grundsätze der Partei/Grundsatzprogramm/Partei-  
 geschichte

  Parteiarbeit vor Ort/Motivation für Ortsvereinsvor-
 sitzende

  Rhetorik und freies Reden
  Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
  Schlüsselqualifikationen wie z. B. Teambildung oder  

 Veranstaltungsmanagement
  konfliktlösungsstrategien, Moderationstraining
  kommunalpolitik kompakt und spezial
  Handlungsfelder der kommunalpolitik
  Wahlkampf erfolgreich gestalten
  Aktuelle Themen aus der Landes- und Bundespolitik

zum vierten Mal wurde bis 2011 die kommunalakademie 
angeboten. insgesamt 16 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer nahmen an zwei Wochenendseminaren und 
8 Tagesseminaren teil und wurden in allen wichtigen 
Themen der kommunalpolitik und in wichtigen Schlüssel-
qualifikationen fortgebildet. Sie absolvierten so fast 100 
Seminarstunden und erhielten am Schluss ein zertifikat 
für ihre Teilnahme. Seit der Einführung der kommunal-
akademie im Jahre 2004 haben sich somit insgesamt 
224 SPD-Mitglieder für ihre kommunalpolitische Arbeit 
weitergebildet und zusätzlich qualifiziert.

Die politiscHe bilDungsgemeinscHaFt nieDer-
sacHsen (pbn) ist träger Der innerparteilicHen 
bilDung 

Seit 2009 besteht die „Politische Bildungsgemeinschaft 
niedersachsen“. unter dem Dach dieser Bildungsgemein-

schaft werden alle Bildungsangebote für niedersachsen 
zusammengefasst und in einem Prospekt gemeinsam 
angeboten. So werden auch unsere Mitglieder aus dem 
SPD-Bezirk Braunschweig und die der anderen drei Be-
zirke über die Angebote im ganzen Land informiert und 
können auch an Veranstaltungen in Springe oder Aurich 
teilnehmen.

im Berichtszeitraum von 2011 bis 2013 haben aus dem Be-
zirk Braunschweig knapp 150 Personen die Angebote der 
PBn genutzt. Von den zahlreichen Seminaren haben 7 im 
Bezirk Braunschweig, nämlich im „freizeit- und Bildungs-
zentrum freundschaft“ bei Groß Denkte, stattgefunden.

Die Seminare wurden zu folgenden Themen abgehalten:
  kommunalpolitik kompakt und spezial
  Bundes- und Landespolitische Themen
  Geschichte der SPD
  Schlüsselqualifikationen

 + Rhetorik
 + Öffentlichkeitsarbeit / umgang mit Medien
 + konfliktlösung und Teambildung
 + Vorstands- und Ortsvereinsarbeit

Von der Parteischule wurden in der kommunalakademie 
nord (kAn-nord ) in 2011 und 2012 jeweils eine Seminar-
reihe von drei Wochenenden für kommunalpolitiker in 
Spitzenpositionen angeboten. Aus unserem Bezirk haben 
insgesamt 6 Personen diese Angebote wahrgenommen. 

Bei den regelmäßigen Treffen der Bildungsbeauftragten 
der Bezirke und Landesverbände in Berlin war unser 
Bezirk stets vertreten. 

Des Weiteren hat der Bezirk an die unterbezirke, Orts-
vereine und Arbeitsgemeinschaften Referentinnen und 
Referenten für eigene Bildungsveranstaltungen vermittelt.

Fazit

Die innerparteiliche Bildung ist ein sehr wichtiges und 
wirksames Angebot, um unsere funktions- und Mandats-
träger bei ihrer Arbeit zu unterstützen. nach den 10 
Jahren aktiver Bildungsarbeit in unserem Bezirk können 
wir mit freude feststellen, dass sehr viele Teilnehmer/
innen der Seminare schon seit einigen Jahren in der SPD 
und in der kommunalpolitik wichtige und bedeutende 
ämter bekleiden und damit erfolgreich für die SPD und 
die Bevölkerung arbeiten.

Karl-heinz Mühe

europa aktuell

Europa steckt in Schwierigkeiten. Aber wir können die 
großen gesellschaftlichen Herausforderungen wie einen 
fairen Handel, ein stabiles finanzsystem, gerechtere  
Lebensbedingungen und den klimaschutz nicht lösen 
ohne ein erneuertes Europa.

zudem ist es in unserem ureigensten niedersächsischen 
interesse, wenn die Eu und der Euro stabil bleiben. Über 
75 % der niedersächsischen Exporte gehen in den Eu-
Binnenmarkt. Wenn in unseren Partnerländern in der 
Eu keine investitionen mehr möglich sind, können auch 
keine niedersächsischen Produkte gekauft werden. Das 
gefährdet unsere Arbeitsplätze. insofern haben Jugend-
arbeitslosigkeitsquoten von über 50 % in unseren wich-
tigsten Handelspartnerländern auch folgen für uns. Die 
Gefahr der Renationalisierung ist allerorten zu spüren. Die 
europäische Einigung darf nicht an nationalen Tendenzen, 
auch nicht aus Deutschland, scheitern. Gerade wir in 
Deutschland mit unserer geschichtlichen Verantwortung 
sollten jegliche Überheblichkeit vermeiden. z. B. wäre 
ohne eine Entschuldung Deutschlands 1953 (Londoner 
Schuldenkonferenz) und ohne die Europäische union 
unser Wirtschaftswachstum nicht möglich, ohne die 
europäische Einigung unsere politische Entwicklung 
nicht möglich gewesen. Jetzt ist es an uns, der politischen 
und wirtschaftlichen Verantwortung für Europa gerecht 
zu werden. Solidarität muss die Maxime europäischer 
Politik sein und bleiben. und darum braucht die Eu einen 
starken Gemeinschaftsgedanken und eine Erneuerung. 

Die politischen Prioritäten müssen anders gesetzt werden.
Deregulierung und Spardoktrin reichen nicht und ge-
hören auf den Müllhaufen der Geschichte. Wir setzen 
uns für eine Eu der Stärkung der sozialen Rechte der 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer ein, eine Eu der 
innovationen und Qualifizierung, eine Eu der Entwick-
lung der erneuerbaren Energien, eine Eu mit demokratie-
konformen Regeln für die Märkte insbesondere der 
finanzmärkte  und eine Eu der aktiven Politik der globalen 
Verteidigung der Menschenrechte .

bericHt 2011/2012

im Europäischen Parlament bin ich Mitglied im Ausschuss 
für internationalen Handel (inTA), stellvertretendes Mit-
glied im Ausschuss für industrie, forschung und Energie 
(iTRE) und Mitglied der Delegation für die Beziehungen 
der Eu zu Südafrika. Als Vorsitzender bin ich in dem  
Brüsseler forums Automobil und Gesellschaft aktiv, das 
ich im Jahr 1999 mitgegründet habe. zusätzlich habe 
ich eine parlamentarische Arbeitsgruppe für Historische 
fahrzeuge gegründet. 

Anfang März 2011 wurde der „Bericht über eine industrie-
politik im zeitalter der Globalisierung“ vom Europäischen 
Parlament angenommen, für den ich der Berichterstatter
war. Dieser Bericht ist relevant, da er die Weichen stellt 
für künftige Eu-Gesetzgebungsprozesse. Damit unter-
stützen die Europaabgeordneten den Ansatz einer 
integrierten industriepolitik, die koordiniert die Heraus-
forderungen des klimawandels, demographischer  
Veränderungen, Rohstoffknappheit und des globalen 
Wettbewerbs angeht. Die industrie ist die Basis der  
europäischen Wirtschaft, ist Rückgrad der Wertschöpfung 
und Garant für Arbeitsplätze in Europa. Deswegen muss 
endliche eine stimmige Politik für die Stärkung und  
Weiterentwicklung der industriellen Basis in Europa  
auf den Weg gebracht werden. Dies liegt im elementaren  
interesse des industrielandes niedersachsen und der 
Jobs in diesem Bereich. Dazu gehört auch, dass Wettbe-
werbsideologien gute industrielle Entwicklungen nicht in 
frage stellen. Deswegen habe ich u. a. parlamentarische 
initiativen ergriffen, um die Angriffe gegen das VW-Gesetz 
mit abzuwehren.

für die sozialdemokratische fraktion habe ich das grund-
legende Positionspapier „Eine industriepolitik im zeitalter 
der Globalisierung“ der europäischen Sozialdemokraten 
in dieser frage verfasst. Ein Seminar zur europäischen 
industriepolitik und einige Workshops habe ich für die 
S&D fraktion durchgeführt. im frühjahr ist  in meiner 
Verantwortung außerdem eine Broschüre „10 Punkte,  
um die Europäische industrie fit für das 3. Jahrtausend 
zu machen“ erschienen. 

im Januar 2012 wurde ich zum handelspolitischen Sprecher 
der sozialdemokratischen fraktion ernannt und koordiniere
die fraktion in allen fragen und Aufgaben im Bereich 
internationaler Handel, investitionen und geistigem 
Eigentum. Der Ende 2009 in kraft getretene Reform- 
vertrag der Eu (auch Vertrag von Lissabon genannt), hat  
die Mitbestimmungsrechte des Europäischen Parlaments  
ausgeweitet. in handelspolitischen Verhandlungen mit 
der Europäischen kommission und dem Rat verhandeln 
wir als dritter Partner gleichberechtigt mit und die 
zustimmung oder Ablehnung von Handelsverträgen, 
investitionsverträgen und Verträgen zum geistigen

bericHt von bernD lange,  mitglieD Des europäiscHen 
parlaments
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bericHt Der spD-bunDestagsabgeorDneten im bezirk 
braunscHWeig

Seit der Bundestagswahl 2009 vertreten fünf SPD-Bundes-
tagsabgeordnete die Region in Berlin. ihr politischer 
Einfluss in unterschiedlichen funktionen und Politik-
bereichen verschafft den interessen der Region Gehör. 
zur Gruppe der Bundestagsabgeordneten im SPD-Bezirk 
Braunschweig gehören:

achim barchmann mdb: Abgeordneter für den Wahlkreis 
Helmstedt-Wolfsburg; Mitglied im Ausschuss für die 
Angelegenheiten der Europäischen union und stellver-
tretendes Mitglied im Ausschuss für Arbeit und Soziales

sigmar gabriel mdb: Direkt gewählter Abgeordneter 
des Wahlkreises Salzgitter-Wolfenbüttel; Vorsitzender 
der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands

Hubertus Heil mdb: Direkt gewählter Abgeordneter 
für den Wahlkreis Gifhorn-Peine; stellvertretender 
Vorsitzender der SPD-Bundestagfraktion und zuständig 
für die Bereiche Arbeit, Wirtschaft, Tourismus

FraktionsübergreiFenDe initiativen mit  
beteiligung von carola reimann
präimplantationsdiagnostik (piD) 

  Verabschiedung des Gesetzes zur begrenzten zu-  
 lassung der PiD im Juli 2011

  Carola hat den Gesetzentwurf mit initiiert
  kabinett hat „Verordnung zur Regelung der Präim-  

 plantationsdiagnostik“ (PiDV) in der fassung, die 
 der Bundesrat am 1. februar 2013 beschlossen hat,   
 zugestimmt → Weg jetzt endlich frei

organspende
  gemeinsam mit frank-Walter Steinmeier hat Carola   

 die fraktionsübergreifende Gesetzesinitiative zur 
 Entscheidungslösung bei der Organspende auf den   
 Weg gebracht

  außerdem fordert Carola eine lückenlose Aufklärung  
 des Organspendeskandals und ein reformiertes Ver-
 fahren der zuteilung von Organen mit mehr kontrollen  
 und mehr Transparenz

beschneidung
  auch hier hat Carola einen eigenen änderungsantrag  

 eingebracht und sich für einheitliche Standards für   
 die Qualifikation der Beschneider und eine Veränderung  
 von fristen, die Beschneidungen durch nicht-ärztliche  
 Beschneider erlauben, eingesetzt. 

Dr. Wilhelm priesmeier mdb: Direkt gewählter Abge-
ordneter für den Wahlkreis Goslar-northeim-Osterode; 
agrarpolitischer Sprecher der SPD-Bundestagsfraktion; 
Mitglied im Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz; stellvertretendes Mitglied des 
finanzausschusses

Dr. carola reimann mdb: Direkt gewählte Abgeordnete 
des Wahlkreises Braunschweig; Vorsitzende des Aus-
schusses für Gesundheit, stellvertretendes Mitglied  
des Ausschusses für Bildung, forschung und Technik-
folgenabschätzung; stellvertretende Vorsitzende der 
SPD-Landesgruppe niedersachsen-Bremen; Mitglied  
des Vorstandes der SPD-Bundestagsfraktion

Daneben vertritt thomas oppermann mdb als Erster 
Parlamentarischer Geschäftsführer aus dem Wahlkreis 
53 Göttingen (dazu gehören die Südharzer Ortsvereine 
Bad Sachsa, Bad Lauterberg und Herzberg) den SPD-
Bezirk Braunschweig. 

eine von dr. Carola reimann angeregte aktion der spd-Bundestags-
fraktion zur organspende.

Vorstellung gesetzentwurf pid mit dr. Carola reimann.

mDb-tätigkeiten 2011 - 2013 von carola reimann

Eigentum liegt beim Parlament. Die Ablehnung eines nicht
tragfähigen internationalen Vertrages über geistiges 
Eigentum im digitalen Bereich habe ich in meiner funktion
vorangetrieben und so wurde ACTA auch vom EP abgelehnt. 
Die Handelspolitik der Eu muss stärker unsere sozialdemo-
kratischen Werte der Gerechtigkeit und Solidarität wider-
spiegeln. Daher habe ich ein Positionspapier „fairer Handel 
und nachhaltiges Wachstum 2.0“ für die fraktion der euro-
päischen Sozialdemokraten entwickelt, in dem unsere  
ziele einer nachhaltigen Handelspolitik zusammengefasst 
sind. (Hier zu finden: http://www.socialistgroup.org/gpes/
media3/documents/4078_DE_eu_fair_trade_policy_de_
121106.pdf)

Einen großen Erfolg konnten wir im Dezember 2012 er-
reichen: Trotz fehlender fortschrittlicher Mehrheiten im 
Europäischen Parlament ist es aufgrund meiner initiative 
gelungen, vor der Ratifizierung des Handelsabkommens 
der Eu mit kolumbien und Peru mit den Regierungen 
der beiden Ländern einen fahrplan zur Verbesserung von 
Menschen- und Arbeitnehmerrechten sowie umwelt-
standards zu vereinbaren. Ebenfalls im Dezember 2012 
habe ich für den Handelsausschuss die Stellungnahme 
„Soziale Verantwortung der unternehmen“ auf den Weg
gebracht. ziel ist es, eine nachhaltige und verantwortungs-
volle führung von unternehmen auf den Weg zu bringen. 
Gerade Europäische unternehmen müssen vorbildlich in der 
Einhaltung fundamentaler Standards der Arbeitnehmer-
rechte, der Arbeitssicherheit und der umwelt sein. Es kann 
nicht sein, dass wir von  schlechten Lebensbedingungen 
anderer profitieren. Die Einhaltung und Durchsetzung  
von grundlegenden Arbeitsnormen und umweltstandards 
sind für die Schaffung gleicher Rahmenbedingungen im 
internationalen Handel zentral, da sie zur Bekämpfung 
unfairer Wettbewerbsvorteile aufgrund unzureichender 
Arbeitsnormen beitragen. Gerade niedersächsische  
unternehmen wie z. B. Volkswagen können Vorbild sein  
in der Beachtung der sozialen Verantwortung und der 
Beteiligung von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. 

Des Weiteren bin ich in der SPD-Gruppe zuständig für den
Bereich „Erneuerbare Energien“ und „Energieeffizienz“. 
Diese Themenbereiche werden auch für den Rest der 
Legislaturperiode eine große Rolle spielen. Der Ausbau 
erneuerbarer Energien ist wichtig für die Schaffung zu-
kunftsträchtiger Arbeitsplätze in niedersachsen. Energie-
effiziente Produktion wird in zukunft ein wichtiger Wett-
bewerbsvorteil sein. Hier gilt es, die Weichen besonders 
im Bereich der forschung und Entwicklung zu stellen. Die 
Energiewende muss in Europa auch über Deutschland 
hinaus vorangebracht werden. Dabei gilt es immer sicher-
zustellen, dass es keine Wettbewerbsverzerrungen gibt 
und kernelemente der industriellen Basis wie z. B. die 
Salzgitter AG Entwicklungsperspektiven behalten.

im letzten Jahr habe ich außerdem stark um die nächste 

Eu-Strukturfondsperiode der europäischen Strukturfonds 
ESf (Europäischer Sozialfonds), EfRE (Europäischer fonds 
für regionale Entwicklung) und ELER (Landwirtschafts-
fonds für die Entwicklung des ländlichen Raums) ge-
kümmert, zum einen in der parlamentarischen Beratung 
in Brüssel, zum anderen aber auch in einer Vielzahl von 
Veranstaltungen in niedersachsen. Diese instrumente 
sind für die infrastruktur-, innovations- und Arbeitsmarkt-
politik in niedersachsen von großer Bedeutung. Von 
2007-2013 hat niedersachsen aus dem Eu-Haushalt 2,6 
Mrd. € dafür erhalten. Es ging um die Verbesserung der 
europäischen Ansätze und die Berücksichtigung der not-
wendigkeiten in niedersachsen. Die alte Landesregierung 
in niedersachsen hat die europäischen Mittel leider nicht 
optimal und zielgerichtet eingesetzt. Hier gibt es seit dem 
20. Januar eine neue gute Geschäftsgrundlage. nun wird 
es keine Gießkannenpolitik und Gutsherrenverteilung der 
Mittel geben, sondern Politik zur Stärkung von Strukturen, 
innovationen und Beschäftigung durch europäisches Geld. 
Hier ist insbesondere auf die neuen Möglichkeiten der  
Regionalen kooperation hinzuweisen, die in das konzept 
der neuen Landesregierung in niedersachsen sich einfügen.

in den sitzungsfreien Wochen und am Rande der vierzig 
Sitzungswochen bin ich so oft es geht im Bereich der SPD- 
Bezirke Hannover, Braunschweig und nord-niedersachsen 
in niedersachsen unterwegs, besuche SPD-Gliederungen, 
nehme Einladungen als Referent innerhalb und außerhalb 
der Partei und viele weitere Termine z. B. auch in Schulen 
wahr. 

Offenheit und Transparenz sind wesentliche Merkmale 
einer Demokratie, daher gebe ich laufend Auskunft über 
meine Arbeit. Aktuelle infos: 

  www.bernd-lange.de: Pressemitteilungen, informationen,  
 Termine, u. v. m.

  newsletter „Europa-info“: Alle 14 Tage per E-Mail 
 Aktuelles über meine Arbeit in Europa für niedersachsen  
 erfahren. www.bernd-lange.de/aktuell/europa-info/

  Bürgersprechstunde: Die Termine werden auf meiner  
 internetseite veröffentlicht.

  Regelmäßige Beiträge im niedersachsen-vorwärts.

kOnTAkT: Europabüro, Odeonstr. 15/16, 30159 Hannover, 
Telefon: 0511 / 16 74 -210, E-Mail: mail@bernd-lange.de, 
internet: www.bernd-lange.de

Wie ihr wisst, ist der Wahlkreis eines Europaabgeordneten
riesig groß. Die Arbeit ist daher nur durch die gute zu-
sammenarbeit mit den Ehrenamtlichen und Hauptamt-
lichen in den Ortsvereinen, unterbezirken und Bezirken zu 
leisten. ich danke euch herzlich für euer Engagement und 
die gute unterstützung. 

Euer
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asse ii
  informationsbesuche des Atommülllagers bei 

 Remlingen, u. a. mit umweltminister Altmaier
 und MdB ute Vogt

  Diskussionsveranstaltungen mit Bürgerinnen
 und Bürgern

  Mitwirken am Asse ii Gesetz

arbeitsplätze / betriebsbesucHe
  Einsatz für gefährdete Arbeitsplätze bei „großen“   

 unternehmen (Alstom, MAn), aber auch bei 
 „mittleren“ unternehmen wie Welger, Cargill u. a.

  zahlreiche Betriebsbesuche, Treffen mit Geschäfts-
 führungen, Belegschaften und Betriebsräten

  Regelmäßige Treffen mit Gewerkschaftsvertretungen  
 und Betriebs- bzw. Personalräten („Betriebsrätefrühstück“)

krankenHäuser / pFlegeeinricHtungen 
  informationsbesuche in den privaten und städtischen  

 krankenhäusern und Pflegeeinrichtungen im Wahlkreis
  Treffen mit Geschäftsführungen und Betriebsräten
  Mehrere Treffen mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern  

 der Einrichtung neuerkerode (Lk Wf)
  Teilnahme am „Praxistag“

mDb-tätigkeiten 2011 - 2013 von sigmar gabriel

verkeHr
  Einsatz für Erhalt der Autobahnmeistereien (Seesen)  

 und für Maßnahmen der Verkehrsberuhigung bzs. 
 Verkehrslenkung (Salzgitter)

  Treffen mit Bürgerinitiativen und kommunalpolitikern

proJektFörDerung
  unterstützung bei der finanzierung von kommunalen

 Projekten – u. a. für Lessingtheater Wolfenbüttel,   
 Schlossmuseum Wolfenbüttel, Reithalle Wolfenbüttel

sonstiges
  initiative und Organisation des fußball-Benefizspiels  

 zwischen den Profis von Werder Bremen und einer   
 Stadtauswahl Salzgitter vor 4000 zuschauern;
 26.000 Euro Reinerlös, die an Stiftungen in Salzgitter  
 weitergegeben wurden

  Lesung von ulrich Wickert in der HAB-Wolfenbüttel   
 auf initiative von Sigmar Gabriel

  Organisation einer Diskussionsveranstaltung in der   
 fachhochschule Wf zum Thema Europa

  Teilnahme an Veranstaltungen gegen Rassismus,   
 gegen Gewalt und für mehr Respekt

der einsatz für die arbeitsplätze ist ein schwerpunkt der politischen 
alltagsarbeit im Wahlkreis. hier beim gespräch mit Betriebsräten 
und geschäftsführern bei alstom in salzgitter.

auf initiative von sigmar gabriel trafen die profis des sV Werder 
Bremen auf eine stadtauswahl salzgitters. Bei dem Benefizspiel  
vor über 4000 Zuschauern kam eine spendensumme von insge- 
samt 26.000 euro zusammen, die der „Bürgerstiftung“ und dem  
„spendenparlament“ zuflossen.

... und hier beim Besuch des Unternehmens surfactor in schöppen-
stedt (landkreis Wolfenbüttel).

hannelore Kraft war ehrengast bei der delegiertenversammlung in 
Kaptans festsaal in salzgitter, bei der sigmar gabriel vor 600 gästen 
erneut zum spd-Bundestagskandidaten für die Wahl am 22. september 
nominiert wurde.

Fracking
  Engagement für starke Begrenzung von fracking
  niedersachsen stark betroffen von dem Thema, auch  

 Braunschweig
  frank Schwabe, Experte der SPD-Bundestagsfraktion  

 für fracking, zu öffentlicher unterbezirksausschuss- 
 sitzung nach Braunschweig eingeladen (Juni 2012)

  Die SPD-Bundestagsfraktion setzt sich seit langem  
 für einen vorläufigen Stopp ein. Wir werden auch   
 weiter an dem Thema arbeiten, obwohl unser Antrag 
 „Ergebnisse der Gutachten zu umweltauswirkungen  
 von fracking zügig umsetzen“ am 13. Dezember 2012  
 im Plenum des Deutschen Bundestages abgelehnt   
 wurde.

  jetzt wurde am 25. februar 2013 von Schwarz-Gelb 
 ein Verordnungsentwurf vorgelegt

  nach jahrelangem nichtstun legt Schwarz-Gelb
 jetzt im Schnellverfahren eine Schmalspurregelung  
 für das fracking vor. Während grundsätzlich positiv
 zu bewerten ist, dass es eine umweltverträglichkeits-
 prüfung für zukünftige förderungen geben soll, 
 bleiben die Regelungen aber in weiten Bereichen   
 hinter den Anforderungen zurück.

  Vor den Wahlen in niedersachsen und nordrhein-  
 Westfalen hatte Schwarz-Gelb noch einen anderen   
 Eindruck erweckt, jetzt wird die möglichst schnelle   
 Durchführung von fracking-Maßnahmen angestrebt.  
 Trotz aller Rhetorik: das Durchsetzen von fracking-
 Maßnahmen geht der Bundesregierung vor den   
 Schutz von Mensch und umwelt.

einsatz Für inFrastruktur Der region
reform der Wasser- und schifffahrtsverwaltung des 
bundes (Wsv) 

  schwarz-gelbe Regierungskoalition für neuordnung  
 der Wasserstraßen, nach denen bei wichtigen Wasser-
 wegen künftig deutlich weniger Geld für Erhalt und  
 Ausbau zur Verfügung stünde, und umstrukturierung  
 der Verwaltung. Die SPD-Bundestagsfraktion lehnt   
 diese Pläne ab.

  Die SPD wird nicht zulassen, dass ganze Regionen 
 in Deutschland abgehängt werden und die WSV-
 Beschäftigten allein gelassen werden.

  Die SPD hat hierzu Vorschläge auf den Tisch gelegt.
 Wir setzen uns für ein zwei-Säulen-Modell ein: eine  
 klare Prioritätensetzung und verlässliche finanzaus- 
 stattung für die Bundeswasserstraßen einerseits und  
 eine schrittweise Modernisierung der Wasser- und

 Schifffahrtsverwaltung des Bundes (WSV) andererseits. 
  Carola steht seit 2011 in kontinuierlichem kontakt 

 mit dem Personalsrat des Wasser- und Schifffahrts-  
 amts Braunschweig (Einladung zu SPD-fraktionsver- 
 anstaltung nach Berlin, Gespräche mit betroffenen 
 unternehmen im Braunschweiger Hafen, u. a 
 maritimen koordinator der SPD-Bundestagsfraktion  
 uwe Beckmeyer als Experten eingeladen)

  Erfolg für die Region: Elb-Seitenkanal ist aus der 
 kategorie nebenstrecke wieder ins Hauptnetz auf-  
 genommen worden

ausbau Weddeler schleife
  gemeinsames Schreiben von Barchmann/Gabriel/Heil/

 Reimann im März 2012 an Bundesverkehrsminister   
 Ramsauer wegen Bundesverkehrswegeplan 2015

  Deutsche Bahn hat Baurecht (Schreiben des konzern 
 vollmächtigten Bischoping Januar 2013)

  in der koalitionsvereinbarung von Rot-Grün in nieder-
 sachsen als vorrangiges Schienenprojekt aufgeführt  
 (Seite 62)

ice-strecke Hildesheim – groß-gleidingen
  am 5.11.2012 wurde die zweigleisige Bahnstrecke nach  

 Hildesheim freigegeben. Über 140 Millionen Euro sind  
 in das Projekt geflossen. Es wurde das zweite Gleis neu
 gebaut, eine moderne Leit- und Sicherungstechnik   
 sowie Schallschutzmaßnahmen umgesetzt.

  im Januar 2009 erfolgte der Spatenstich und im 
 Januar 2010 der Baustart. zu Gute kommt der Ausbau  
 vor allem dem Schienenpersonenfern- und nahverkehr.

  jetzt gibt es auf der Strecke weniger Verspätungen  
 und höhere Geschwindigkeit. Dadurch werden sich   
 die fahrzeiten verkürzen. 

  Jahrelang haben sich die SPD-Bundestagsabgeordneten 
 der Region für den Ausbau eingesetzt. Dieser Einsatz  
 hat sich ausgezahlt

Fraktion vor ort-veranstaltungen
2012

  Organspende mit frank-Walter Steinmeier februar   
 2012 in der Braunschweiger Stadthalle

  Demografischer Wandel mit franz Müntefering
 Juli 2012 im Seniorenzentrum Tuckermannstraße

  nSu-untersuchungsausschuss/Rechtsterrorismus   
 Dezember 2012 im institut für Braunschweigische   
 Regionalgeschichte

„fraktion vor ort“ mit dr. Carola reimann, franz Müntefering und 
Ulrich Markurth im Juli 2012. (v.l.n.r.)

diskussionsveranstaltung zum thema „rechtsterrorismus in deutsch-
land“ mit sebastian edathy MdB, Carola reimann MdB und reinhard 
Koch (arUg) im dezember 2012. (v.l.n.r.)
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initiativen im WaHlkreis
  novellierung des Erbbaurechts

 Treffen mit Bürgerinitiative, Gesprächskreis mit
 den Bundestagsabgeordneten Burkhard Lischka, 
 Sonja Steffen, klaus Hegemann und der Arbeitsge-
 meinschaft Petitionen der SPD-Bundestagsfraktion,
 Diskussionsabende zum Thema in Wolfsburg

  konversion Ehra-Lessien
 Besichtigung des Truppenübungsplatzes im Juli 2012,  
 Gespräche zur konversion (mögliche nutzung als   
 Autobahn-Rastplatz, etc.)

  Lappwaldsee
 Gemeinsame initiative mit der Bundestagsabge-
 ordneten Waltraud Wolff, Strategieentwicklung
 und Beratungsgespräche 

  Edeka, Grimmann filialen Wolfsburg
  Gemeinsame initiative mit ver.di zur Verbesserung

 der Arbeitsbedingungen in vier filialen. Die Märkte   
 wurden mit der zusage der Sanierung sowie starker  
 Lohnerhöhung für die Beschäftigten von der Regional 
 gesellschaft Edeka Hannover-Minden übernommen

  Politische Bildungsstätte Helmstedt
 initiative zur weiterhin ausreichenden finanzierung  
 der Erwachsenenbildung

  Regelmäßige Gespräche mit dem kreissportbund und  
 dem Technischen Hilfswerk

  Vierteljahresgespräche zur Arbeits- und Ausbildungs- 
 platzlage mit dem Leiter der Bundesagentur für Arbeit  
 Helmstedt zusammen mit Hubertus Heil, MdB

inFrastrukturproJekte im WaHlkreis
  Ortsumgehung Brome

 kooperation und Gespräche mit Bürgerinitiative
 und Anwohnern, gemeinsame Briefe an die Landes-  
 regierung niedersachsen und Parlamentarischen   
 Staatssekretär Enak ferlemann, MdB und Bundes-  
 minister für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung 
 Dr. Peter Ramsauer

  Lärmschutz an der A 39
 zahlreiche Bürgergespräche und Diskussionsrunden  
 zur Lärmminderung, zusammenarbeit mit der Rats-
 fraktion Wolfsburg

  Ausbau der A 39
 Weitere unterstützung des Ausbaus, vor allem zur   
 Entlastung der unfallreichen B4

  Reform der Wasser- und Schifffahrtverwaltung des   
 Bundes (WSV)
 Einsatz für schnellstmöglichen zweigleisigen
 Ausbau (siehe Bericht von Carola Reimann, MdB)

  Ausbau der Weddeler Schleife
 (siehe Bericht Carola Reimann, MdB)

  Gesprächskreis mit den Bürgermeistern der Region zur  
 allgemeinen Verkehrssituation, zum Ausbau des ÖPnV 
 und dem Ausbau der Radwege

Fraktion-vor-ort-veranstaltungen
  „Perspektiven für Landwirtschaft und ländliche   

 Räume“ zusammen mit Wilhelm Priesmeier, MdB
 im Oktober 2012 in Helmstedt

unterWegs im WaHlkreis
  Sommertour im Juli und August 2012, Besuch 

 regionaler unternehmen, der SPD-Ortsvereine
 und der SPD-Arbeitsgemeinschaften

  Tour über die Wochenmärkte im August und 
 September 2012

  Regelmäßige Bürgergespräche und Bürgersprech-  
 stunden, sowie SPD-infostände in den fußgänger-  
 zonen

  regelmäßige Termine mit Organisationen und Ver-
 bänden im Wahlkreis

Weitere detaillierte informationen über meine Arbeit 
stelle ich auf meiner Website www.achim-barchmann.de 
und in den regelmäßig zu den Sitzungswochen des  
Deutschen Bundestages erscheinenden newsletter 
„Achim Barchmann informiert“ vor.

mDb-tätigkeiten 2011 - 2013 von acHim barcHmann

der abgeordnete für den Wahlkreis helmstedt-Wolfsburg achim 
Barchmann.

FraktionsübergreiFenDe initiativen mit 
beteiligung von Hubertus Heil
arbeit

  Workshop-Reihe „Werkstattgespräche zur zukunft der  
 Arbeit“

  konzept zur fachkräftesicherung „fachkräfte sichern  
 und Aufstieg ermöglichen“, fachkräftesicherungs-
 konzept der Bundestagsfraktion

Wirtschaft
  2012 Buchvorstellung „Damit Deutschland voran-

 kommt: kompass für eine progressive Wirtschafts-  
 politik“ von Hubertus Heil; Lesungen, Gespräche 
 und Diskussionen

  „fortschritt 2020 – Wirtschaftspolitische impulse 
 für das SPD-Regierungsprogramm“; initiative von   
 Hubertus Heil u. a.

  Positionspapier sozialdemokratische industriepolitik
  Deutschland 2020 im Projekt zukunft
  Mittelstandspapier 
  Programm „Gemeinsam stärker – Wachstums-

 programm für die industrielle Erneuerung Europas“
  „Wachstum durch Gerechtigkeit“, Vorschläge für  

 eine neue Steuer- und Abgabenpolitik

energiewende
  Deutschlands wirtschaftlicher Erfolg beruht auf einer  

 breiten industriellen Basis, die es zu erhalten gilt
  eine funktionierende Energiewende sorgt für eine   

 sichere und bezahlbare industrieversorgung, stärkt   
 die regionale Wirtschaft und schafft neue Arbeitsplätze

  Gespräche mit energieintensiven Betrieben geführt
  enger Austausch mit Stadtwerken und Bürgerinnen  

 und Bürgern
  2012 Diskussionsveranstaltung bei den Stadtwerken  

 in Peine: „Wie gelingt die Energiewende?“ mit Stephan  
 kohler, Vorsitzender des Vorstands der Deutschen  
 Energie Agentur, hohe Beteiligung interessierter 
 Bürgerinnen und Bürger

initiativen im WaHlkreis unD in Der region

verkehrsprojekte
  kontinuierlicher Einsatz für den Ausbau der A39 und 

 der B4, auch in den koalitionsverhandlungen nach 
 der Landtagswahl; im Rahmen der neuaufstellung 
 des Bundesverkehrswegeplanes hat Hubertus Heil
 auf die Wichtigkeit der Verkehrsprojekte hingewiesen  
 und schnelles Handeln seitens des Bundes gefordert

  Brief an niedersächsische Landesbehörde für Straßen-
 bau und Verkehr: Hubertus Heil hat die Stadt Wittin-
 gen unterstützt, die ein geeignetes Anschlusstellen- 
 konzept für die südliche Ortsumgehung befürwortet,  
 die im zuge des A39-Ausbaus nötig wird 

  Ebenfalls hat er die Aufnahme der Ortsumgehung 
 in den „vordringlichen Bedarf“ des Bundesverkehrs-  
 wegeplanes unterstützt

  daraus ergab sich ein Gesprächstermin mit dem 
 Parlamentarischen Staatssekretär beim Bundes-  
 minister für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung,  
 an dem auch die betroffenen Bürgermeister und 
 Ratsmitglieder teilnahmen

  Der Baubeginn der Ortsumgehungen Rötgesbüttel
 und Meine sowie der Ausbau des Lärmschutzes 
 muss zügig vorangetrieben werden. Gleiches gilt 
 auch für den Bau des Radweges L286/L284 und B4

  Verkehrskonferenz in Gifhorn mit uwe Beckmeyer,   
 verkehrspolitischer Sprecher der SPD-Bundestags- 
 fraktion, Gifhorn

  diverse Ortstermine, z. B. Ortstermin an der L320 
 zum Verkehrsaufkommen in Leiferde

  Einsatz für Aufnahme der Ortsumgehung Weyhausen  
 in den fortgeschriebenen Bundesverkehrswegeplan  
 ziel der Maßnahme: Verkehrsbelastung auf der   
 aktuellen B188-Trasse deutlich reduzieren. Huberts
 hat gefordert, dass auch die betroffenen Ortschaften  
 Osloß und Dannenbüttel aufgenommen werden

  „kleine Anfrage“ an die Bundesregierung mit allen 
 niedersächsischen Bundestagsabgeordneten: frage,  
 wann mit dem Baubeginn der Ortsumgehungen bei  
 Rötgesbüttel und Meine zu rechnen ist und warum 
 der angekündigte Ausbau des Lärmschutzes in 
 Gifhorn ausgesetzt wurde

  information der Landesgruppe zu wachsendem 
 Gefährdungsdruck auf der A2 im Bereich des
 Wahlkreises; Einsatz für Erhöhung der Sicherheits  
 standards auf der A2 im Streckenabschnitt Peine   
 durch installation eines Verkehrsleitsystems und
 einer stationären Geschwindigkeitsmessanlage

  RegioStadtBahn Braunschweig: mehrere Haltestellen  
 im kreis Gifhorn; „kleine Anfrage“ gemeinsam mit   
 allen niedersächsischen Bundestagsabgeordneten an 
 die Bundesregierung; aus dem GVfG Bundesprogramm 
 2007-2011 waren rund 89 Mio. € vorgesehen. Hubertus  
 Heil bat um Auskunft, ob es bei der förderung dieser  
 investition in ÖPnV-Schienenverkehrswege bleibt

mDb-tätigkeiten 2011 - 2013 von Hubertus Heil

im rahmen eines eU-projekttages diskutierte hubertus heil im Mai 
2011 mit schülerinnen und schülern der BBs in peine.
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schacht-konrad-Fonds
  Mit der Einrichtung eines fonds zur Entschädigung  

 der Gemeinden, die durch die Endlagerung von 
 schwach- und mittelradioaktivem Abfall im Schacht 
 konrad betroffen sind, konnte sichergestellt werden, 
 dass auch die Gemeinden Lengede und Vechelde 
 fördermittel für infrastrukturprojekte als nachteils
 ausgleich erhalten

vW-gesetz
  initiative für den Erhalt des Volkswagen-Gesetzes
  fahrt nach Brüssel, Hubertus hat sich mit Vertretern 

 aus Politik, Wirtschaft und industrie beraten und
 die Bedeutung des VW-Gesetzes deutlich gemacht

  deutliche Ablehnung der Ankündigung der Eu-kom-
 mission, erneut gegen das VW-Gesetz vorzugehen

  Es kann nicht sein, dass in zeiten, in denen Deutsch-
 land dazu bereit ist, für andere Eu-Mitgliedsstaaten 
 finanzielle Hilfen zur Verfügung zu stellen, ausge
 rechnet die Europäische kommission Hand an eines  
 der erfolgreichsten deutschen unternehmen legen will 

  im interesse einer langfristigen Standortsicherung wird  
 Hubertus dieses erfolgreiche Gesetz vor wirtschafts- 
 radikalen Gedankenspielen in der Eu-kommission   
 auch weiterhin verteidigen

stark in der region
  Regelmäßiges Betriebs- und Personalrätefrühstück
  MinT-initiative von Hubertus Heil zur fachkräfte-

 sicherung in der Region (MinT-Region Gifhorn/Peine); 
 zusammenarbeit mit Vertretern von großen und 
 mittelständischen Betrieben sowie Bildungsein-
 richtungen für eine Bündelung der vorhandenen 
 initiativen aus Wirtschaft und Bildungsträgern und 
 förderung der naturwissenschaftlichen Qualifikationen 
 junger Menschen

  fachgespräche zum Stand des Ausbaus der kinder-
 betreuung  mit den Bürgermeistern der Städte, 
 Gemeinden, Samt- und Einheitsgemeinden

  Einsatz für die Sicherung des Standortes der Bundes-
 polizei in Gifhorn

  regelmäßig stattfindende Bürgersprechstunden
  Besuch von Schulen und Einrichtungen im Landkreis
  Besuche von Betrieben und institutionen
  gemeinsam mit den Landtagsabegordneten hat 

 Hubertus die Verleihung eines Preises für ehrenamt
 lich Engagierte gestiftet; die Verleihung findet jährlich  
 statt

Fraktion-vor-ort-veranstaltungen
  februar 2011 mit Carola Reimann MdB und OB Stephan 

 Weil: „zukunft der kommunalen Wirtschaft“
  März 2011 mit Vertretern von AWO, AOk und Senioren

 zentrum: „unsere Gesundheit braucht Solidarität. Mit 
 der Bürgerversicherung zu einer guten Gesundheits
 versorgung für alle.“

  Juni 2012 mit franz Müntefering MdB, Bundesminister 
 a. D.: „weniger – älter – bunter. Miteinander der 
 Generationen im Demografischen Wandel.“

  September 2012 mit Ministerin Bilkay Öney und 
 Achim Barchmann MdB: „integration geht uns alle an. 
 Anforderungen an eine moderne integrationspolitik.“

hubertus heil besuchte im november 2011 anlässlich des Vorlese-
tages die Kinder der adam-riese-schule in gifhorn.

im dezember 2012 besuchte hubertus heil mit Manuela schwesig 
und Matthias Möhle das familienzentrum in peine.

Wahlkampfendspurt in peine: rosen für den Wechsel. 

bericHt Der gruppe Der spD-lanDtagsabgeorDneten aus
Dem bezirk braunscHWeig Für Den zeitraum 2011 bis 2013

zusammensetzung Der braunscHWeiger gruppe 
bis zum 20. Januar 2013

Bis zur Landtagswahl am 20. Januar 2013 hat es auch in 
dem zeitraum seit dem letzten ordentlichen Bezirkspartei-
tag keine personellen Veränderungen in der zusammen-
setzung der Braunschweiger Gruppe der SPD-Landtags-
abgeordneten gegeben:

sie bestand aus:
klaus-Peter Bachmann (Braunschweig) als Sprecher
Petra Emmerich-kopatsch (Clausthal-zellerfeld) als
seine Stellvertreterin
Marcus Bosse (Schöppenstedt)
karl Heinz Hausmann (Osterode)
Stefan klein (Salzgitter)
Matthias Möhle (Peine)
klaus Schneck (Wittingen)
Detlef Tanke (Hillerse)
Dörthe Weddige-Degenhard (Wolfenbüttel)

koorDinationsauFgaben Der gruppe

Die Gruppe traf sich regelmäßig vor den Landtags-
sitzungen und wichtigen fraktionsentscheidungen 
sowie nach weiterem Bedarf um folgende Themen, 
Projekte und Aktivitäten zu beraten:

  Beratung und Bearbeitung von aktuellen politischen  
 fragen und Entwicklungen in der Region Braunschweig  
 bzw. im Bereich des SPD-Bezirks Braunschweig, Vor-  
 bereitung von parlamentarischen initiativen (Anträge,  
 Gespräche, Besuche usw.)

  Wahrnehmung der „Braunschweiger interessen“/ der  
 interessen der Region in der fraktion und ihren Gremien

  koordination der Ausschussbesetzungen und Berichte  
 aus den Ausschüssen

  Vorbereitung der fraktions- und Landtagssitzungen  
 bezüglich der Wahrung „Braunschweiger interessen“,  
 Benennung von Rednern und Rednerinnen, wenn das  
 Braunschweiger Land betroffen war

  Durchführung von Bereisungen in den Wahlkreisen   
 des Bezirks

  Entgegennahme von Berichten aus den Wahlkreisen  
 und unterbezirken

  Regelmäßige Berichterstattung in den Organen des  
 SPD-Bezirks

endspurt landtagswahlkampf 2013 am 18. Januar 2013 in der stadthalle Braunschweig.

„Die spD im bezirk braunschweig ist in der neuen
landtagsfraktion hervorragend aufgestellt.“
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klaus-peter bachmann
(Wk Braunschweig-Süd/Vechelde)

  Vizepräsident des nieder-
 sächsischen Landtages

  Mitglied des gf. Vorstandes
 der SPD-Landtagsfraktion

  Stellv. Vorsitzender des ältesten- 
 rates und des Präsidiums des  
 Landtages

  fraktionskoordinator für „Migra-
 tions- und integrationspolitik“

  Mitglied des fraktionsarbeits- 
 kreises für inneres und Sport  
 (Ausländerrecht, nichtpolizei- 
 liche Gefahrenabwehr)

  Mitglied des Ausschusses für An-
 gelegenheiten des Verfassungs- 
 schutzes

  Mitglied des Ausschusses zur  
 kontrolle besonderer polizeilicher  
 Datenerhebung

christoph bratmann
(Wk Braunschweig-West)

  Mitglied des kultusausschusses
  Beauftragter für Gedenkstätten- 

 arbeit
  Mitglied des Petitionsausschusses 

marcus bosse
(Wk Wolfenbüttel-Süd/Salzgitter)

  Stellv. Vorsitzender der
 SPD-Landtagsfraktion

  Stellv. Sprecher der Abgeordneten 
 des SPD-Bezirks Braunschweig

  Sprecher der fraktion für
 umwelt- und klimaschutz

  Mitglied des ältestenrats des  
 Landtages

  Mitglied des fraktionsarbeits-
 kreises Ernährung, Landwirt- 
 schaft, Verbraucherschutz und  
 Landesentwicklung 

petra emmerich-kopatsch
(Wk Seesen)

  Stellv. Sprecherin der Abge-

 ordneten des SPD-Bezirks
 Braunschweig

  Mitglied des SPD-fraktions- 
 vorstandes und Sprecherin
 der fraktion für Bundes- und  
 Europaangelegenheiten, Medien 
 und Regionalentwicklung

  Mitglied des fraktionsarbeits- 
 kreises Haushalt und finanzen

immacolata glosemeyer
(Wk Wolfsburg)

  Mitglied des Ausschusses für
 Soziales, frauen, familie,
 Gesundheit und integration

  Mitglied des Ausschusses für  
 Bundes- und Europaangelegen- 
 heiten, Medien und Regional- 
 entwicklung

karl Heinz Hausmann
(Wk Osterode)

  Stellv. Vorsitzender des
 Ausschusses für inneres
 und Sport (Sportpolitischer
 Sprecher der fraktion)

  Mitglied des Ausschusses
 für Ernährung, Landwirt-
 schaft, Verbraucherschutz 
 und Landesentwicklung)

stefan klein
(Wk Salzgitter/Lengede)

  Sprecher der Abgeordneten
 des SPD-Bezirks Braunschweig

  Schriftführer im Präsidium
 des Landtages

  Mitglied des Ausschusses für  
 Wirtschaft, Arbeit und Verkehr

  Mitglied des fraktionsarbeits 
 kreises Soziales, frauen, familie,  
 Gesundheit und integration

matthias möhle
(Wk Peine)

  Vorsitzender des Ausschusses
 für Wissenschaft und kultur

neue zusammensetzung Der braunscHWeiger gruppe
unD Die WaHrgenommenen Funktionen:

  Mitglied des Petitionsausschusses
  Mitglied des fraktionsarbeits-

 kreises Wirtschaft, Arbeit und  
 Verkehr

christos pantazis
(Wk Braunschweig-Ost)

  Mitglied des Ausschusses für 
 Wissenschaft und kultur

  Mitglied des Ausschusses für 
 Soziales, frauen, familie, Gesund- 
 heit und integration (Jugend-
 politischer Sprecher der fraktion)

  Mitglied des fraktionsarbeits-
 kreises Haushalt und finanzen

Dr. alexander saipa
(Wk Goslar)

  Mitglied des Ausschusses für  
 Bundes- und Europaangelegen-
 heiten, Medien und Regional- 
 entwicklung)

  Mitglied der Querschnitts-
 arbeitsgruppe Migration/
 integration der fraktion

  Mitglied des fraktionsarbeits- 
 kreises Wissenschaft und kultur

uwe strümpel
(Wk Helmstedt)

  Mitglied des kultusausschusses
  Mitglied des Ausschusses 

 für Ernährung, Landwirtschaft,  
 Verbraucherschutz und Landes-
 entwicklung

  Mitglied des fraktionsarbeits- 
 kreises Petitionen

Detlef tanke
(Wk Gifhorn-Süd)

  beratendes Mitglied des 
 fraktionsvorstandes

  Mitglied des Ausschusses 
 für Haushalt und finanzen

  Mitglied des fraktionsarbeits- 
 kreises umwelt- und klima- 
 schutz

Mit peter-Jürgen schneider kommt 
auch der nds. finanzminister aus 
dem SPD-Bezirk Braunschweig.
Weiterhin wurden zwei bisherige 
Landräte aus unserem Bezirk zu 
Staatssekretären der neuen Landes-
regierung berufen:

stephan manke
im niedersächsischen Ministerium 
für inneres und Sport

Jörg röhmann im niedersächsischen 
Ministerium für Soziales, frauen, 
familie, Gesundheit und integration.

lanDesregierung

klaus-peter bachmann
Sprecher der SPD-Bezirksgruppe 
Braunschweig in der 16. Wahlperiode

stefan klein
Sprecher der SPD-Bezirksgruppe 
Braunschweig in der 17. Wahlperiode

lanDtagsWaHl am 20. Januar 2013

Bei der Landtagswahl am 20. Januar 2013 wurden die 
SPD-Landtagskandidatinnen in den Wahlkreisen 
Braunschweig-nord, Braunschweig-Süd, Braunschweig-
West, Peine, Helmstedt, Wolfenbüttel-Süd/Salzgitter, 
Salzgitter, Osterode und Goslar in direkter Wahl in den 
neuen Landtag gewählt. Die kandidatinnen aus den 
Wahlkreisen Seesen, Gifhorn-Süd und Wolfsburg zogen 
über die SPD-Landesliste in den Landtag ein. Damit  
sind zwölf von vierzehn Wahlkreisen im Gebiet des 
SPD-Bezirks Braunschweig im Landtag vertreten.
klaus Schneck (Wahlkreis Gifhorn-nord/Wolfsburg) 
und falk Hensel (Wahlkreis Wolfenbüttel-nord) haben 
den „Sprung in den Landtag“ leider nicht geschafft, 
werden aber informell und praktisch in die Arbeit der 
neuen Braunschweiger Gruppe eingebunden.

Die Wahlergebnisse im Bezirk Braunschweig haben in 
besonderer Weise zum positiven Gesamtergebnis auf 
Landesebene beigetragen. Wir stellen fast ein Viertel der 
SPD-Landtagsfraktion. Bei den Verhandlungen über die
Bildung der Landesregierung und der Gremien von Landtag
und Landtagsfraktion konnten die Verhandlungsführer 
unseres Bezirks unter Leitung des Bezirksvorsitzenden 
Hubertus Heil MdB daher auch erfolgreich für unseren 
Parteibezirk verhandeln. Der SPD Bezirk Braunschweig ist 
„in Hannover hervorragend aufgestellt“ und hat im Land 
niedersachsen wieder entsprechend Gewicht.

die drei landtagskandidaten für Braunschweig bei der Bekanntgabe 
der Wahlergebnisse im rathaus

besonDere aktivitäten seit Dem bezirksparteitag 
2011

zu den Sitzungen und Treffen der Braunschweiger 
Gruppe in Hannover während der Plenarwochen des 
Landtages wurden die SPD-Landrätin und Oberbürger-
meister aus dem Bezirk Braunschweig regelmäßig zum 
informations- und Erfahrungsaustausch eingeladen. 
Ab Herbst 2012 bis zur erfolgreichen Landtagswahl am 
20. Januar 2013 fanden keine weiteren Sitzungen mehr 
statt, da alle amtierenden Abgeordneten in vollem um-
fang in den Landtagswahlkampf eingebunden waren.

märz 2011
  gemeinsamer Besuch  

 der Bz und u. a. Gespräch  
 mit dem Chefredakteur  
 Armin Maus und
 dem landespolitischen 
 Redakteur Dr. M. Ahlers

  Beabsichtigte
 „kreisfusionen“ in 
 Süd-niedersachsen

  Gespräch mit der GdP  
 zum Thema „facility- 
 Management“

Juni 2011
  Aktuelle fragen des  

 zweckverbandes Groß- 
 raum Braunschweig

Juli 2011
  Besuch des Braun- 

 schweigischen Landes- 
 museums und des  
 Braunschweiger Doms

august 2011
  Gespräch mit Geschäfts- 

 führer Eitge, Regionale  
 Arbeitsagentur in BS

september 2011
  Besuch in der Hauptver- 

 waltung der „nordzucker 
 AG“ in Braunschweig

november 2011
  Gespräch mit dem 

 Betriebsrat des
 Volkswagen-Werkes 
 in Braunschweig

  Aufgabenerweiterung 
 für den zGB

Dezember 2012
  Wahlkampfplanung

april 2012
  Gemeinsame kleine  

 Anfrage zur „Weddeler  
 Schleife“

  Besuch der Ausstellung  
 „Tatort Geschichte“ im  
 Landesmuseum

Juni 2012
  Wahlkampfplanung

september 2012
  Besuch der netzleitstelle  

 von E.-On in Salzgitter
  Geplante kreisfusionen  

 in Süd-niedersachsen

oktober 2012
  Gedenkveranstaltung  

  „kuno Rieke – letzter
 SPD-Landtagspräsident 
 im freistaat Braun- 
 schweig“
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bericHt Der spD-Fraktion im zWeckverbanD
grossraum braunscHWeig

liebe genossinnen und genossen,

im Berichtszeitraum 2010-2013 fielen im zweckverband 
Großraum Braunschweig (zGB) wichtige Entscheidungen 
und Weichenstellungen. Die neue Besetzung mit Hennig 
Brandes und Jens Palandt wurde die Verbandsspitze be-
setzt, leider musste die RegioStadtBahn vorerst zurück-
gestellt werden und konnte eine Aufgabenerweiterung 
des zweckverbandes im Rahmen der Regionsdebatte 
nicht umgesetzt werden. und es ging um die zukunft  
des Tarifverbundes und um Grundsatzfragen der lang-
fristigen Raumentwicklung.

nach der erfolgreichen kommunalwahl ist die SPD-fraktion 
im zweckverband Großraum Braunschweig nun die stärkste 
fraktion und stellt mit Detlef Tanke auch den Vorsitzen-
den der Verbandsversammlung und hat die Mehrheit 
gemeinsam mit den Grünen im Verbandsausschuss. 
Die fraktion legte gleich zu beginn der fraktionsarbeit 
Arbeitseckpunkte fest.

ziele Der Fraktion beim öpnv

Die umsetzung des Projektes 2014+ mit dem ziel, das 
Bedienungsangebot nachhaltig zu verbessern z. B. bei 
Taktzeiten, zug und -begleitung, Bahnhöfe/-steige und 
infrastruktureinrichtungen unter Berücksichtigung eines 
mobilitätseingeschränkten Personenkreises, Anbindung 
Bus und Schiene. unabhängig des Projektes 2014+ wird 
am ziel der RegioStadtBahn festgehalten. Vom Land wird 
erwartet, dass es sich dafür einsetzt, dass der Bund seiner 
Verpflichtung nachkommt und die Regionalisierungs-
mittel mindestens in der heutigen Höhe weiter zur 
Verfügung stellt.

Der planfestgestellte zweigleisige Ausbau der Eisenbahn-
strecke „Weddeler Schleife“ zwischen Braunschweig und 
Wolfsburg muss zügig erfolgen. Die RegioStadtBahn 
muss zur umsetzung finanziell gefördert und unter-
stützt werden. Die Weiterentwicklung der Verbundge-
sellschaft Region Braunschweig mbH als Tarifverbund 
mit der zielrichtung eines Verkehrsverbundes. Die 
Weiterentwicklung der Tarifzonen/-struktur zur nach-
haltigen finanzierbarkeit des ÖPnV unter Beachtung 
der fahrgastakzeptanz und zur Steigerung der fahrgast-
zahlen. Die Aufgabenwahrnehmung und finanzielle 
Verantwortung in sollte in „einer Hand“ unter Wahrung 
eines verursachergerechten umlageschlüssels und Mit-
wirkungsmöglichkeiten der Verbandsglieder im Hinblick 
auf ein bedarfsgerechtes und finanzierbares Verkehrs-
angebot sein.

Der  nahverkehrsplanes muss fortgeschrieben werden 
unter Berücksichtigung u. a. der Mobilitätsströme, der 
Anbindung des ländlichen Raumes, der Überprüfung 
von RegioBusLinien und der Optimierung der Anbindung 

Bus und Schiene. Eine Erstellung einer konzeption zur 
langfristigen Entwicklung von ÖPnV (Bus und Schiene) 
und dem individualverkehr.
 
ziele Der Fraktion bei Der regionalplanung/
regionalentWicklung

Die Entwicklung von Stabilisierungs- und Anpassungs-
strategien zur Bewältigung der Auswirkungen des demo-
graphischen Wandels und zur Sicherung der Daseinsvor-
sorge im ländlichen Raum.
Die fortschreibung eines regionalen Energiekonzeptes, 
insbesondere für den Ausbau der regenerativen Energien 
wie Wind-, Solar- und Bioenergieanlagen, das die Region 
in die Lage versetzt, sich mittel- bis langfristig zu einer 
100 %-Regenerative-Energie-Region und Energie-Effizienz-
Region zu entwickeln, dazu gehört auch die effiziente 
Energiespeicherung.
Dazu gehören die Projekte/initiativen: Erarbeitung einer 
konzeption zur Vereinbarkeit von Windenergieanlagen 
und Landschaftsschutz, Aktualisierung des Landwirt-
schaftlichen fachbeitrages, änderung des RROP „Weiter-
entwicklung der Windenergienutzung“. Der Aufbau 
eines regionsweiten Solarpotenzialkatasters der erst vor 
kurzem beschlossen wurde und im frühjahr umgesetzt 
wird.

Die Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit des Großraums 
Braunschweig
Beiträge leisten
- zur Verbesserung der Position des Großraums Braun-
 schweig im wirtschaftlichen Wettbewerb der Regionen
- zum regionalen Rohstoffsicherungskonzept
- zur Aktualisierung des regionalen Einzelhandelskonzeptes
- zur förderung der Rahmenbedingungen für die Weiter-
 entwicklung der Tourismuswirtschaft z. B. Aufbau  
 eines Regional- und umweltmonitorings beim zGB,   
 Aufbau eines Geoportals Energie
- zum Aufbau eines regionalen Radwege-Portals
- zur Aufstellung von forderungen an Land und Bund   
 zum Schutz von Mensch und natur/umwelt

scHritte zur WeiterentWicklung Des zgb zur 
nacHHaltigen stärkung Der region braunscHWeig

Der zGB ist die einzige verfasste regionale klammer 
im Großraum Braunschweig. Er ist weiterzuentwickeln, 
um den regionalen funktions- und Verflechtungsraum 
nach innen zu stärken und die interessen der Region 
– insbesondere des Wirtschafts- und kulturraumes –  
regional und überregional nachhaltig zu stärken. Der zGB 
soll dabei als kommunalverband per Gesetz weiterent-
wickelt werden, d. h. Aufgaben und kompetenzen sind zu 
erweitern und die formale Mitwirkung der Verbandsglieder 
sicherzustellen. ich verweise hier auf den Vorschlag des 
Bezirks zur Weiterentwicklung zu „Region Braunschweig“.

Der zGB ist nach Gesetz „Träger des Öffentlichen nah-
verkehrs“. im Rahmen der Aufgaben- und kompeten-
zerweiterung ist im Gesetz auch ein umlageschlüssel 
für die finanzierung eines bedarfsgerechten Verkehrs-
angebotes zu verankern.
Ohne änderung des Verbandsgesetzes soll im Vorwege 
kurzfristig umgesetzt werden:
- Übertragung der Landschaftsrahmenplanung der 
 Gebietskörperschaften auf den zweckverband auf
 Grundlage des § 2 (4) des Verbandsgesetzes
- Übertragung der Genehmigung der flächennutzungs- 
 pläne der Gebietskörperschaften auf den zGB

vereinbarung der Fraktion mit bündnis90/Die grünen
Die fraktionen von SPD und Bündnis90/Die Grünen 
haben eine Vereinbarung für die zusammenarbeit 
beschlossen. Die fraktionen wollen in diesem Sinne und 
unter Wahrung der jeweils parteitypischen identität eine 
gemeinsame konstruktive Verbandsarbeit umsetzen.
Die fraktionen von SPD und Bündnis 90/Die Grünen 
stimmen darin überein, dass anstehende Entschei-
dungen vertrauensvoll und im gegenseitigen Respekt 
besprochen und entschieden werden. 

beschaffung von 20 schienenfahrzeugen
Der Beschaffung von 20 Schienenfahrzeugen für das 
Elektro-netz niedersachsen-Ost durch den zweckver-
band Großraum Braunschweig (zGB) steht durch den 
förderbescheid des Landes niedersachsen nichts mehr 
im Wege: Der förderbescheid des Landes über 106 
Millionen Euro liegt der Verbandsverwaltung seit heute 
vor, stellte SPD fraktionsvorsitzender Marcus Bosse fest. 
Damit kann die fahrzeugherstellung an den hiesigen 
fahrzeughersteller Alstom in Salzgitter vergeben werden, 
an dem auch die fahrzeuginstandhaltung geht. Durch 
den Auftrag an Alstom kann das Werk Salzgitter weiter 
ausgelastet und Arbeitsplätze gesichert werden. Hiervon 
profitiert die gesamte Region

ausweisung von vorrangstandorten für Windkraft-
anlagen im verbandsgebiet
Der zweckverband Großraum Braunschweig führt derzeit 
auf der Basis des Beschlusses der Verbandsversammlung 
vom 28.08.2010 das komplexe Verfahren zur 1. änd. des 
Regionalen Raumordnungsprogramms 2008 (RROP 
2008) „Weiterentwicklung der Windenergienutzung“ 
durch. Auf der Homepage des zGB unter www.zgb.de/
barrierefrei/content/regionalplanung/regionalplanung.
shtml sind umfassende informationen zum Verfahren,  
zu Verfahrensinhalten und zur zeitplanung eingestellt. 
Die informationen werden ständig aktualisiert. Darüber 
hinaus wird regelmäßig in den Sitzungen des fachaus-
schusses für Regionalplanung und auf öffentlichen 
Veranstaltungen und Bürgerversammlungen über den 
fortgang des Verfahrens informiert. Der zGB verzeichnet 
mehr als Bisher sind 1.500 direkte Verfahrensbeteiligte. 

im zuge des laufenden RROP-änderungsverfahrens sind 
unzählige fachliche, rechtliche und formale fragestel-
lungen – zum Teil mit hohem Aufwand – zu bearbeiten. 
Das im zuge des umbaus der Energieversorgung im 
Großraum Braunschweig formulierte ziel der „Weiterent-
wicklung der Windenergienutzung“ ist – bekannterweise  –  
konfliktträchtig. unterschiedlichste, mitunter gegenläu-
fige Belange  und Positionen sind im Verfahren zu prüfen 
und zu berücksichtigen.  

Die grünDung verkeHrsverbunD Für Das 
verbanDsgebiet Des zgb

Die Verbundgesellschaft Region Braunschweig mbH mit 14 
Verkehrsunternehmen und dem zweckverband Großraum 
Braunschweig ist seit 1998 als Tarifgemeinschaft tätig. 
Aber die Verbundverträge und Verbundverfahrensweisen 
sind heute z. T. „überholungsbedürftig“. Dies gilt z. B. für 
die finanzierung des ÖPnV einschl. des Einnahmeauf-
teilungsverfahrens, die Tarifstruktur und -ergiebigkeit, die 
Bereitstellung von Ergebnissen der  Verkehrszählungen 
und Vertriebsstatistiken durch die Verkehrsunternehmen 
und vielerlei historisch gewachsene Strukturen. Die 
kunden wünschen sich immer wieder einen „richtigen“ 
Verkehrsverbund, wo z. B. fahrplanangebot und Tarif  
„aus einem Guss“ erlebbar ist und keine Barrieren  
mehr zwischen den betrieblichen und verkehrlichen 
Abwicklungen verschiedener Verkehrsunternehmen 
bestehen (z. B. unternehmensspezifischer funk, brüchige 
Anschlusssicherung, unterschiedliche fahrplanwechsel.

Weitere tHemen Der Fraktion Waren unD sinD:

- Eine gemeinsame Resolution der Verbandsversammlung 
 gegen die förderung von Erdgas mit  dem fracking- 
 Verfahren.
- Erhalt der Bahnstrecke Schöppenstedt-Schöningen
- untersuchung der finanzierungs- und Organisations-
 strukturen des ÖPnV im Großraum Braunschweig

Liebe Genossinnen und Genossen, ich bedanke mich bei 
allen, dies gilt insbesondere für die Mitglieder der Groß-
raumfraktion, die die Arbeit des zweckverbandes tragen 
und unterstützen.

Marcus Bosse
fraktionsvorsitzender
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 40 JaHre asF im bezirk braunscHWeig – unD kein 
bisscHen leise

Die Arbeitsgemeinschaft Sozialdemokratischer frauen, 
ASf, im Bezirk Braunschweig , feierte Anfang  Januar 2013 
ihr 40-jähriges Bestehen und eröffnete das Jubiläumsjahr: 
150 Jahre SPD, 100 Jahre SPD-Haus in der Schloßstraße,  
95 Jahre frauenwahlrecht, 25 Jahre Bestehen der Quote. 
im Rahmen des traditionellen ASf-neujahrsempfangs mit 
Dörthe Weddige-Degenhard, MdL, Wolfenbüttel, wurde 
ein Rückblick gehalten und die derzeitige Situation der 
Gleichstellung betrachtet. Aber auch das feiern kam nicht 
zu kurz: Amüsantes und spitzfindiges kabarett mit einem 
selbstkritischen Blick auf die Situation der frauen gestern 
und heute. Eine umfassende Broschüre zum 40-jährigen 
Bestehen wurde verfasst und beim Jubiläum vorgestellt.

vorWärts, Frauen – Frauen kämpFen Für Den 
WecHsel  2013

Die Arbeitsgemeinschaft Sozialdemokratischer frauen 
(ASf) im SPD-Bezirk Braunschweig mischt sich weiterhin 
ein, um frauen- und gleichstellungspolitische Themen 
und Chancengleichheit von frauen und Männern in allen 
Bereichen unserer Gesellschaft mit immer mehr frauen 
voran zu bringen.

Gerade jetzt muss der konservativen Bundesregierung klar 
entgegengesetzt werden: Mindestlohn, gleicher Lohn für 
gleichwertige Arbeit, Stärkung von unbefristeten und  
sozial abgesicherten Arbeitsverhältnissen und mehr frauen 
in führungspositionen durch gesetzliche Regelungen. Dies 
sind nur einige forderungen, die wir gemeinsam in der 
SPD mit den Bürgerinnen und Bürgern, den Betroffenen, 
immer wieder diskutieren.

Das Projekt der ASf des Bezirks „Vorwärts frauen – nach 
vorn“  motiviert und stärkt frauen zu kandidieren. Bei  
der Listenaufstellung der Landesliste wurde in weiten 
Teilen das „Reißverschlussverfahren“ konsequent ange-
wandt. Seit dem Beschluss auf dem Bundesparteitag im  
Dezember 2011 muss dieses „Reißverschlussverfahren“ zur 
Aufstellung der Landesliste zur Landtagswahl konsequent 
angewandt werden. Die ASf des Bezirks Braunschweig 
hat erfolgreich ein Mentoring-Programm gezielt zur 
Gewinnung von frauen entwickelt und durchgeführt. zur 
Stärkung von frauen sind jedoch Verantwortlichkeit und 
ein intensives Bemühen der gesamten SPD erforderlich, 

insbesondere der entscheidenden Gremien wie Ortsver-
eins- und unterbezirksvorstände sowie des Bezirksvor-
standes. frauen sind Spitze und gehören auch wie Männer 
auf Spitzenplätze. Es sind weiterhin Anstrengungen 
erforderlich, um gezielt junge frauen für die politische 
Arbeit zu gewinnen. 

Warum ist Das tHema gleicHstellung so WicHtig?

1. Jahr für Jahr belegen Statistiken, dass frauen Eu-weit  
 deutlich weniger Geld bekommen als Männer, obwohl  
 sie mehr verdient hätten. Das Problem ist lange bekannt  
 und das heißt, dass der Grundsatz des gleichen Entgelts  
 bei gleichwertiger Arbeit nicht eingehalten wird. Eine  
 Lösung muss gefunden werden: Entgeltgleichheit heißt  
 „Gleiches Geld für gleichwertige Arbeit“. Die Arbeitsbe- 
 wertung muss diskriminierungsfrei erfolgen. Die Arbeit  
 in weiblich dominierten Berufen wird deutlich schlechter  
 bewertet als die Arbeit, die überwiegend von Männern  
 gemacht wird. 

2. Längst bekannt ist auch die unterrepräsentanz der   
 frauen in politischen institutionen und Positionen, die  
 mit Macht verbunden sind. frauen fehlen in Aufsichts - 
 räten und Vorständen der großen unternehmen – das  
 ist nicht hinnehmbar.

3. frauen wollen in allen Lebensbereichen mit entscheiden,  
 sie sind zur Mitarbeit in die Räte der kommunen ge-  
 wählt worden und sie haben zur Landtagswahl 2013
 kandidiert. Wir in der SPD müssen deutlich machen,
 dass frauen in der Wirtschafts-, Verkehrs- und Haus-  
 haltspolitik mitreden und mitentscheiden wollen, die  
 Sichtweisen von frauen müssen verstärkt eingebracht  
 werden.

4. Wir müssen noch mehr frauen gezielt ansprechen, um
 sie mit ihren interessen und Problemen zu erreichen.   
 Sämtliche politische Themen müssen Sichtweisen von  
 frauen und Männern beinhalten. Alle Themen sind   
 frauen- und Männerthemen. frauen haben viel zu sagen  
 zu Stadtplanung, finanz- und Wirtschaftspolitik, zum  
 demografischen Wandel in ihren Städten und Gemeinden.  
 frauenpolitik muss vor Ort mit frauen gestaltet werden.  
 Mit Blick auf den demografischen Wandel müssen   
 Auswirkungen auf frauen und konsequenzen analysiert  
 werden.

bericHt Der arbeitsgemeinscHaFt sozialDemokratiscHer 
Frauen (asF) im spD-bezirk braunscHWeig 2011-2013

neujahrsempfang 2011 der asF-bezirk braunschweig
Wolfenbüttel, 05. februar 2011
Mit Dörthe Weddige-Degenhardt, MdL  | Gabriele Drewes 
liest aus dem Buch: Adlige und bürgerliche frauen

vorwärts Frauen – Frauen kämpfen für den Wechsel 
Projekt mit und für frauen im SPD-Bezirk Braunschweig

  frauen sind Spitze – frauen in die kommunalpolitik,   
 Mai 2010

  Mehr frauen für kommunalpolitik interessieren, 
 August 2010

  Es bewegt sich einiges - die Geschichte der frauenbe- 
 wegung, november 2010

  frauen in der SPD – Gespräch mit Hubertus Heil,
 Vorsitzender SPD-Bezirk Braunschweig, Dezember 2010

  frauen – Macht – vorwärts, Januar 2011
  Gleichstellung in der Privatwirtschaft,

 Öffentliche Podiumsdiskussion, Mai 2011
 referentinnen und referenten:
 - Peter-Jürgen Schneider, Personalvorstand Salzgitter AG
 - Gabriele Trittel, Betriebsrätin VW AG
 - Sabine Ladinek, Gleichstellungsstelle VWAG
 - Anja Ludwig, Betriebsrätin, frauenförderung financial  
   Services Braunschweig
 - Sebastian Patta, Personalleiter VW Werk Braunschweig
 - Marion-June Lenz, Angestellte

  Mentoring-Programm, ab Mai 2011
  Seminarprogramm, ab August 2011
  Herbst-Akademie, Oktober 2011 | Besuch in Berlin, 

 Gespräche u.a. mit Dr. Eva Högl, MdB | Astrid klug
  Auswertung  zu „Vorwärts frauen“ – im Gespräch mit  

 dem Bezirksvorsitzenden Hubertus Heil, Januar 2012

neujahrsempfang 2012 der asF-bezirk braunschweig
Wolfenbüttel, 29. Januar 2012
Mit Dörthe Weddige-Degenhardt, MdL  | Dr. Matthias 
Schlicht mit seinem kabarett „Der neue Mann“

asF-bezirkskonferenz 
Braunschweig, 01. März 2012 
Referentin: Annette von Pogrell, ASf-Landesvorsitzende
„Stärke  der Arbeitsgemeinschaft Sozialdemokratischer 
frauen“  | ASf-Vorstandswahlen

asF-bundeskonferenz
Berlin, 19.-21.Mai 2012
„Jetzt sind wir dran“ | Teilnahme der Braunschweiger 
Delegation

Frauen nach vorn im landtagswahlkampf 2013
Wolfsburg, 15. September 2012
„frauen für immacolata Glosemeyer“ 
immacolata auf dem „Roten Sofa“  | info-Stand

asF kämpft für den Wechsel im landtagswahlkampf 2013
Dezember 2012/Januar 2013  | Mehrere info-Stände 

40 Jahre asF im bezirk braunschweig – neujahrempfang 
2013 und geburtstagsfeier
Wolfenbüttel, 12. Januar 2013
Mit Dörthe Weddige-Degenhardt, MdL | Dr. Matthias 
Schlicht mit seinem kabarett „Das fängt Ja(hr) gut an“
Vorstellen der Broschüre: „40 Jahre Arbeitsgemeinschaft 
Sozialdemokratischer frauen im Bezirk Braunschweig“

Die asF Des bezirks braunscHWeig Hat Frauen- unD gleicHstellungspolitiscHe tHemen auFgegriFFen unD 
öFFentlicHe veranstaltungen DurcHgeFüHrt:
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„Dem morgen rot entgegen – entschieden für den Wandel!“
bericHt Der arbeitsgemeinscHaFt Der Jungsozialistinnen 
unD Jungsozialisten im spD-bezirk braunscHWeig 2011-2013

Die Arbeitsgemeinschaft der Jungsozialistinnen und 
Jungsozialisten (Jusos) versteht sich mehr als nur eine 
Jugendorganisation der SPD, da wir eigene ideen und 
konzepte entwickeln und diese in die Gesellschaft und 
die Sozialdemokratie hineintragen. Dabei stehen wir in 
kritischer Solidarität zur Mutterpartei und suchen den 
gezielten Austausch mit gesellschaftlichen Bündnis-
partnerinnen und Bündnispartnern. Gleichzeitig leisten 
wir Jusos einen entscheidenden Beitrag zur politischen 
Bildung, da wir junge Menschen den notwendigen Raum 
geben, um eigene Ansichten und ideen zu entwickeln und 
politische sowie gesellschaftliche fragen zu diskutieren.

um ihrem gestalterischen Anspruch gerecht zu werden, 
haben die Jusos im SPD-Bezirk Braunschweig zahlreiche 
Aktionen, Seminare und Veranstaltungen durchgeführt, 
auf denen wir unsere ideen gemeinsam entwickelt 
haben. Der Juso- Bezirk versteht sich als Summe seiner 
unterbezirke und arbeitet mit diesen eng inhaltlich 
und organisatorisch zusammen, indem gemeinsame 
Aktionen und Veranstaltungen geplant sowie die Arbeit 
vor Ort nach Rücksprache gezielt unterstützt wird.

Die bezirksproJekte

Die Bezirksprojekte stellen das fundament unserer inhalt-
lichen Arbeit dar. Sie tagten nach Rücksprache mit unseren 
unterbezirken vor Ort und bieten allen interessierten die 
Möglichkeit, sich an der inhaltlichen Ausgestaltung der 
Arbeit zu beteiligen und Anträge sowie kampagnen zu 
entwickeln. Die Bezirkskonferenz hat im September 2012 
die Einrichtung der Projekte Arbeit, Wirtschaft, Soziales 
(AWS), gegen Rechts, umwelt, des frauenforums sowie 
internationales einstimmig beschlossen. zusätzlich wird 
bei Bedarf die netzwerkstelle netzpolitik angeboten.

WocHenenDseminare

Der Juso-Bezirk Braunschweig bietet allen interessierten 
ein vielfältiges Seminarangebot an, welches gut besucht 
wird. Die Wochenendseminare vermitteln das inhaltliche, 
methodische und organisatorische Grundgerüst der 
politischen Arbeit. interaktive Seminargestaltung und 
ein gemütliches Beisammensein tragen gelungenen 
Seminaren bei.

Juso-grundlagenseminar
Auf dem Grundlagenseminar werden die formalen 
Grundlagen der politischen Arbeit wie beispielsweise
Satzungen, Tagesordnungen, Einladungen anhand 
praktischer Beispiele vermitteln, um junge Menschen 
für das politische Alltagsgeschäft fit zu machen. unser
Geschäftsführer Volker Taube stand uns auf den Grund-
lagenseminaren im März 2012 und 2013 in der Jugend-
herberge Wolfsburg als kompetenter Referent zur  
Verfügung.  im März 2013 referierte Achim Brachmann 
über europäische Arbeitnehmerinnenpolitik.

methodikseminar
Das Methodikseminar vermittelt anhand konkreter Bei- 
spiele das methodische Gerüst der politischen Arbeit 
wie beispielsweise die Planung und Durchführung von 
kampagnen, Sitzungsleitungen oder zeitmanagement. 
Als jüngstes kinder der politischen Seminarreihe fand  
es erstmals im Mai 2012 im fBz freundschaft statt, wo  
es auch im Mai 2013 stattfinden wird.  

Juso-sommercamp
im Sommer treffen sich die Jusos aus dem Bezirk Braun-
schweig seit dem Jahr 2011 für ein verlängertes Wochen-
ende, um das Grundgerüst ihrer gemeinsamen Arbeit 
festzulegen und spezielle Themen in form von kamin-
gesprächen  vertieft zu diskutieren. 2011 fand das Sommer-
camp im fBz freundschaft statt, 2012 an neustadt am 
Steinhuder Meer. Gäste waren unter anderem klaus-Peter
Bachmann, Heike Wiegel, udo Dettmann (2011) sowie 
Edelgard Buhlmahn (2012). 

Juso-basic-seminar
Jedes Jahr im Herbst richten wir Jusos an einem Wochen-
ende unser traditionelles Basicseminar aus. Auf diesem 
Seminar beschäftigen sich die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern mit der Geschichte der Arbeiterinnen- und 
Arbeiterbewegung sowie der Sozialdemokratie, mit den 
Grundwerten des demokratischen Sozialismus sowie mit 
den Angeboten und Möglichkeiten der aktiven Mitarbeit Lohntütenaktion mit den Jusos der Stadt Braunschweig

pressemitteilungen  | anträge  | publikationen

  „Auf in das kommunalwahljahr 2011“ – Die ASf im Gespräch mit Hubertus Heil, SPD-Bezirksvorsitzender, Januar 2011
  neujahrsempfang in Wolfenbüttel, februar 2011
  kein fortschritt ohne Gleichstellung, februar 2011
  für ein partnerschaftliches und gleichberechtigtes Miteinander von frau und Mann, februar 2011
  Vorwärts frauen – wir bleiben am Ball und machen uns fit für Politik, März 2011
  internationaler frauentag, 08. März 2011
  Mentoring-Programm, April 2011
  SPD fordert Gleichstellung in der Privatwirtschaft, Mai 2011
  Start: ASf startet Mentoring -Programm, Mai 2011
  ASf-frauen im neuen SPD-Bezirksvorstand, Juni 2011
  Seminarprogramm für frauen läuft erfolgreich, August 2011
  Astrid klug: Die Arbeit einer Geschäftsführerin, Oktober 2011
  ASf-Herbstakademie, Oktober 2011
  Gleichstellung von Mann und frau in führungsetagen noch in weiter ferne, Oktober 2011
  Elke ferner: Schwarz-Gelber Stillstand für frauen, Oktober 2011
  ASf: Betreuungsgeld kontraproduktiv, Oktober 2011
  Bürgermeisterin Annegret ihbe: Wir gratulieren, november 2011
  frauen gewinnen direkt, Dezember 2011
  Gesetzliche frauenquote in Aufsichtsräten und Vorständen zügig einführen, Dezember 2011
  Mentoring-Programm der ASf war erfolgreich, Januar 2012
  neujahrsempfang mit kabarett „Der neue Mann“, 29. Januar 2012
  Gleichstellungspolitik in Wirtschaft und Arbeit, 2012
  Braunschweiger Delegation bei der ASf-Bundeskonferenz in Berlin, Mai 2012
  frauensolidarität, 2012
  ASf fordert: Reißverschlussverfahren bei der Aufstellung der Landesliste 2013
  „Gemeinsam für Gleichstellung“ flyer der ASf für den Landtagswahlkampf 2013
  neujahrsempfang in Wolfenbüttel mit kabarett „Das fängt Ja(hr) gut an!“, 12. Januar 2013
  Broschüre: 40 Jahre Arbeitsgemeinschaft Sozialdemokratischer frauen (ASf) im Bezirk Braunschweig, Januar 2013

Der asF-bezirksvorstanD seit Dem 01. märz 2012

vorsitzende:
Annegret ihbe, Braunschweig
stellvertretende vorsitzende:
Laura Letter, Salzgitter 
nadine Hermann, Braunschweig 
beisitzerinnen:
Barbara Lex, Osterode 
Edelgard Hahn, Helmstedt 
Mona Lotz, Braunschweig 
Sigrid Wagner-Theobald, Helmstedt 
Miriam Riedel-kielhorn, Peine 
nilgün Sanli, Helmstedt 
ille  Schneider, Wolfenbüttel 
Gudrun Ohst, Braunschweig 
Christel Rusteberg, Osterode 
Rita Schiermann, Braunschweig 
Petra Wiesenborn, Helmstedt

für den asf-Bezirksvorstand:
Schau doch mal rein: www.asf.spd-bezirk-braunschweig.de     annegret ihbe, nadine hermann, laura letter
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Goslar, Wolfsburg und Gifhorn statt. Dazu wurden an 
den universitäten und fachhochschulen der Region (Tu 
Braunschweig, HBk Braunschweig, Tu Clausthal-zeller-
feld, fH Wolfsburg, fH Wolfenbüttel) flächendeckend 
die fahrradsattelbezüge „Studiengebühren sind für den 
Arsch!“ über des fahrrad gezogen. Am Tag vor der Wahl 
erhielten wir unterstützung von unserem Juso-Bundes-
vorsitzenden Sascha Vogt und seiner Stellvertreterin 
Johanna uekermann sowie aus dem befreundet Juso- 
Landesverband Bremen, die bei der Lohntütenaktion in 
Gifhorn sowie beim Straßenwahlkampf in Braunschweig 
halfen. 

organisatorische und inhaltliche rahmenplanung – 
bezirksvorstandssitzungen
Alle vier Wochen finden verbandsöffentliche Sitzungen 
statt, die aus einem inhaltlichen Schwerpunkt sowie 
einem organisatorischen Block bestehen. Dabei werden 
die organisatorischen und zeitlichen Aspekte der Bezirks-
arbeit geplant. 

aktiv in den verbandsgremien und in der partei
in die Gremien der Partei und des Juso-Verbandes bringen 
wir uns aktiv ein. im Juso-Bundesvorstand werden wir 
durch Jan Schwarz (Weyhausen) in seiner funktion als 
stellvertretender Juso-Bundesvorsitzender vertreten, 
der auf dem Juso-Bundeskongress in Lübeck mit einem 
guten Ergebnis wiedergewählt wurde. Charlotte Rosa 
Dick vertritt unseren Bezirk seit September 2012 im 
Juso-Bundesausschuss und tritt die nachfolge von Enrico 
„Rico“ Hennig an, der uns von Mai 2010 bis September 
2012 in diesem Gremium vertreten hatte. unser Dank 
gilt an dieser Stelle Rico für seine erfolgreiche Arbeit 
im Bundesausschuss. im Juso-Landesverband bringt 
Sebastian kunde  unsere Ansichten und Meinungen 
ein, wobei der Landesverband sowohl inhaltlich als 
auch organisatorisch sehr von unserer Arbeit profitiert. 
nach mehr als sechsjähriger Amtszeit wurde Miriam 
Riedel-kielhorn (Peine) auf der Bezirkskonferenz im 
September 2012 in Sershausen (Gifhorn) aus dem Juso-
Bezirksvorstand verabschiedet und für ihr langjähriges 
und außergewöhnliches Engagement für den Juso-Bezirk 
gedankt. Momentan gehören dem Bezirksvorstand als 
gewählte Mitglieder Jan Hoffmann, nadine Hermann, 
Charlotte Rosa Dick, Peter Senftleben sowie Stefan Hillger 
(Vorsitz) an. 

unser Dank gilt an dieser Stelle allen, die sich durch ihr 
Engagement und ihre Mitarbeit in die gemeinsame Be-
zirksarbeit bereichert und auf diese Weise zu zwei tollen 
Jahren beigetragen haben! Darüber hinaus bedanken 
sich die Jusos bei allen, die uns bei unserer Arbeit unter-
stützt haben!

stefan hillger, Juso-Bezirksvorsitzender
März 2013

Auftakt der Lohntütenaktion in Helmstedt

Lohntütenaktion in Peine

bei den Jusos. Während des Berichtzeitraumes fanden 
zwei Basic-Seminare statt: im Oktober 2011 sowie im 
Oktober 2012 in der Jugendherberge Wolfsburg.

besucHsreiHe „sozialismus braucHt traDition“

um sich über vor Ort über gegenwärtige sowie historische 
Merkmale der Arbeitswelt zu informieren, besuchen die 
Jusos vor Ort gegenwärtige sowie historische Arbeits-
stätten. unter anderem fanden eine Besichtigung des 
VW-Werkes mit einem Gespräch mit der Jugendaus-
bildungsvertretung (Juni 2011), der Besuch eines mittel-
ständigen unternehmens in Lengede (April 2012) sowie 
die Besichtigung des Bergbaumuseums Rammelsberg 
(September 2012) statt. Die Reihe  wird in kooperation 
mit den unterbezirken fortgesetzt.

basiskongresses „gerecHt Für alle“ im mai 2012

Mit mehr als 20 Teilnehmerinnen und Teilnehmern sind 
wir Jusos im Mai 2012 zum Basiskongress „Gerecht für 
alle“ nach Berlin ins Willy-Brandt-Haus gefahren, der 
sich drei Tage mit den Arbeits- und Lebensbedingungen 
junger Menschen beschäftigt hat. Dabei haben wir uns 
in  zahlreichen Workshops und konferenzen, die unter 
anderem zu den Themen gute Arbeit, Bildung, Gleich-
stellung, internationales und öffentliche Daseinsvorsorge 
stattfanden, eingebracht.

WaHlWerkstatt im lanD bremen 

Anfang März 2013 nahmen zahlreiche Jusos aus dem Be-
zirk an der Wahlwerkstatt des Juso-Bundesverbandes in 
Bremen teil, um den Jugendwahlkampf der Jusos zur Bun-
destagswahl inhaltlich und methodisch zu planen. Dabei 
standen die Entwicklung kreativer Wahlkampfaktionen 
sowie die Auswahl der Themen im zentrum des Seminars. 

Hinter JeDer loHntüte steckt ein kluger kopF- 
kampagne 2012/2013

um Lohnungerechtigkeiten, Lohnunterschiede und die 
unsicheren Beschäftigungsverhältnisse aufzudecken, 
führte der Juso Bezirk in kooperation mit den unterbe-
zirken die kampagne „Hinter jeder Lohntüte steckt ein 
kluger kopf!“ durch. Dazu wurde aus umzugskartons 
eine große Lohntüte gebastelt und mit entsprechenden 
Slogans versehen. An die Passantinnen und Passanten 
wurden darüber hinaus Lohntüten verteilt, in denen 
neben den klassischen flyern Süßigkeiten waren. Von 
September 2012 bis zur Landtagswahl reiste die Lohntüte 
durch sieben unterbezirke. 

HocH Die internationale soliDarität – internati-
onale JugenDbegegnungen 

iusY und ecosY 
Als internationalistischer Jugendverband spielt inter-
nationale Arbeit für uns eine wichtige Rolle. Während 
des Berichtszeitraumes nahmen wir an iuSY-festival 
(weltweiter zusammenschluss aller Jungorganisationen 
der Sozialistischen internationalen) in Österreich (2011) 
sowie am ECOSY-Sommercamp in kroatien (2012) teil. 
im Mai 2013 reisen zahlreiche Jusos aus der Region über 
Himmelfahrt nach Dortmund zum Workers Youth festival, 
um mit zahlreichen Genossinnen und Genossen aus aller 
Welt 150 Jahre Arbeiterjugend zu feiern.

nahostreise 2012 
Mit Jusos aus den befreundeten Landesverbänden nRW 
und Bremen reisten wir über Ostern 2012 nach israel  
und Palästina, um durch die Regionen zu reisen und  
sich mit jungen Genossinnen und Genossen aus unseren 
Partnerorganisationen der konfliktparteien zu treffen 
und sich vor Ort über die Situation zu informieren. in 
dem von den Jusos mit gegründen Willy-Brandt-zentrum 
auf der grünen Linie in Jerusalem wurde  die friedens- 
pädagogische Arbeit des zentrums vorstellt. Während 
der Rundreise besuchten wir Jerusalem, Tel Aviv, Ramalah, 
Hebron und nablos. 

Auf diesem Weg möchten wir uns bei allen bedanken, 
die durch ihre Spende bei den Sammlungen auf dem 
letzten Bezirksparteitag und bei der Bezirksdelegierten-
konferenz unsere Delegationsreisen finanziell unter-
stützt haben. 

lanDtagsWaHlkampF 2013 – unterWegs Für Den 
WecHsel 

Der Juso Bezirk Braunschweig hat in zusammenarbeit 
den unterbezirken einen intensiven Landtagswahlkampf 
geführt. im Rahmen des Wahlkampfes fanden an den 
drei Samstagen vor der Wahl Lohntütenaktionen in 

unsere Delegation beim iuSY-festival 2011 in Österreich
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bericHt Der ag 60 plus im bezirk braunscHWeig 2011 - 2013

Der demografische Wandel ist inzwischen auf der Tages-
ordnung unserer Partei. Das ist nicht zuletzt ein Verdienst 
der Arbeitsgemeinschaft SPD 60 plus, die in den letzten 
Jahren auf allen ihren politischen Ebenen auf die damit 
verbundenen Veränderungen für die Gesellschaft und auf 
die Probleme für die öffentlichen Haushalte hingewiesen 
hat. Die Ausarbeitung des Bezirksvorstands der AG 60 plus 
vom Juni 2010, die sich mit den Auswirkungen der demo-
grafischen Entwicklung auf die verschiedenen Politikfelder 
befasst, haben wir bereits im letzten Bericht erwähnt, sie 
hat bundesweit in der AG 60plus Anstöße zu weiteren 
Arbeiten und Resolutionen gegeben. Das Thema hat uns 
auch in diesem Berichtszeitraum beschäftigt, wir hatten 
die Sprecherin der SPD-Bundestagsfraktion für familie, 
Senioren frauen und Jugend, Caren Marks zu Gast, mit 
der wir über den 6. Altenbericht der Bundesregierung 
diskutierten.

in unmittelbarem zusammenhang mit dem demografi-
schen Wandel steht das Thema Altersarmut. Wir haben 
uns mit den fragen, welche ursachen zur Altersarmut 
führen, welche folgen sie für die Betroffenen inmitten 
einer reichen Gesellschaft hat, welche folgen sie für die 
Sozialsysteme des Staates hat, welche Maßnahmen zu 
ergreifen sind, um die Entstehung von Altersarmut zu  
verhindern und die bereits entstandene Altersarmut  
zu lindern. Die immer schneller auseinander klaffende 
Spaltung der Gesellschaft in Reich und Mächtig einerseits 
und Arm und Ohnmächtig andererseits macht dramatisch 
klar, dass dringender Handlungsbedarf besteht und dass 
der falsch verstandene Liberalismus der Schwarz-Gelben 
Regierungen in Europa schnellstens gestoppt werden 
muss. unser Vorschlag, einen Dialog zwischen ARM und 
REiCH in Gang zu setzen, fand allerdings wenig Resonanz.

Die Arbeitsgemeinschaft hat an dem Thema Soziale Ge-
sellschaft weiter gearbeitet. Wir haben – entsprechend 
der Aufforderung der Partei und der Losung: „Wir wollen 
alle mitnehmen“ Gespräche mit der „Tafel“ vorbereitet 
und geführt und mit Obdachlosen diskutiert. 

zu diesen Gesprächen hat uns der Bezirksvorstand zwar 
ermutigt, für die Berichterstattung über diese Gespräche 
hat er sich aber nicht mehr interessiert. Wir bedauern das.

Auch das Thema Sozialversicherungen bleibt auf der Tages-
ordnung. Mit Carola Reimann diskutierten wir über die 
Bürgerversicherung und mit einem Vertreter der Versiche-
rungsbranche über die Auswirkungen des „Pflege-Bahr“. 

neben diesen Schwerpunktthemen haben wir uns mit 
den facetten der finanzkrise auseinandergesetzt und 
einen Antrag zur finanzmarktregulierung an den Partei-

vorstand verabschiedet. Weitere Anträge und Resoluti-
onen zu aktuellen fragen haben wir dem Bundes- bzw. 
Landesausschuss der AG 60 plus zugeleitet. 

Die inzwischen zur Tradition gewordene enge zusammen-
arbeit mit dem Landesverband Sachsen-Anhalt haben wir 
vertieft. Wir haben im Berichtszeitraum zwei gemeinsame 
zweitägige klausurtagungen durchgeführt. 2011 stand 
in nebra die Problematik der zuwanderung, Migration, 
integration und inklusion im Mittelpunkt. Referenten 
waren Susi Möbbek, integrationsbeauftragte der Landes-
regierung Sachsen-Anhalt, Petra Schneutzer, Beauftragte 
für Migration und integration und Dr. karamba Diaby vom 
Ausländerbeirat der Stadt Halle. Ergebnis der klausur- 
arbeit ist eine umfangreiche Resolution zur Migrations- 
und integrationspoltik.

2012 in Magdeburg waren die Auswirkungen der finanz-
krise auf die Landes- und auf die kommunalen Haushalte 
das Scherpunktthema. zu diesem Thema diskutierten wir 
mit dem stv. Ministerpräsident und finanzminister von 
Sachsen-Anhalt Jens Bullerjahn. für das Thema Strukturen 
des Arbeitsmarktes in Sachsen-Anhalt stand uns der Leiter 
der dortigen Bundesagentur für Arbeit kay Senius zur Ver-
fügung. Die Ausführungen zur Situation der Arbeitsmärkte 
und der öffentlichen Haushalte in den neuen Bundes-
ländern waren für uns von hohem informationswert.

nicht weniger wichtig waren die abendlichen kaminge-
spräche mit den Genossinnen und Genossen aus den neuen 
Bundesländern. Wie immer verfassen wir ausführliche 
Berichte über unsere klausurtagungen für den Bezirksvor-
stand. 2013 planen wir eine gemeinsame klausurtagung 
in Wöltingerode. Thema soll die Energiewende sein.

Erweitert wurden die kontakte durch gemeinsame Vor-
standssitzungen mit den Landesvorsitzenden aus den 
neuen Bundesländern.

Mit der Seniorenorganisation des DGB tauschen wir regel-
mäßig informationen und Einladungen zu den Veranstal-
tungen aus.

zu unserer Delegiertenkonferenz am 01. Juni haben wir 
mit Adolf Bauer den Bundesvorsitzenden des Sozialver-
bands Deutschland eingeladen. 

Selbstverständlich haben wir auch die Auswirkungen der 
Parteireform besprochen. für die allermeisten Einsparungen
haben wir Verständnis und zustimmung gezeigt. Die Ver-
kleinerung des Bundesausschusses auf nur 21 Mitglieder 
konnten wir in zusammenarbeit mit anderen Arbeitsge-
meinschaften jedoch abwehren.

Die Aktivitäten in den neun unterbezirken sind politischer 
geworden, ohne dass unsere Aufgabe, den älteren Partei-
mitgliedern Angebote mit geselligem Hintergrund anzu-
bieten, vernachlässigt wurde. Viele unterbezirke haben 
attraktive Ausflüge und feste organisiert. Die traditionelle 
„Braunkohl + Politik-Veranstaltung“ jeweils am 11.11. in 
Gifhorn erfreut sich wachsender Beliebtheit, inzwischen 
ist die Teilnehmerzahl auf über 300 angewachsen.

statistisches:
im Berichtszeitraum 2011-2013 wurden 15 Vorstandssit-
zungen durchgeführt, sie waren immer gut mit mehr als 
20 Teilnehmern besucht, obwohl der Vorstand nur aus 
10 Mitgliedern besteht. Der Bezirksvorstand war bei den 
allermeisten Versammlungen der unterbezirke vertreten.
Der Landesausschuss der AG 60 plus tagte 12 mal in 
Hannover, und es gab neben dem Bundeskongress 2011 
in Berlin fünf Tagungen des Bundesausschusses in kassel 
und Berlin.

Volker Mewes
Vorsitzender spd 60 plus

(v.l.n.r.) Rainer knop (Schriftführer im Bezirksvorstand der AG 60plus), Laura Osterloh (1. Vorsitzende der Wittinger Tafel) und Volker Mewes 
(Bezirksvorsitzender der AG 60 plus)
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Die Arbeitsgemeinschaft für Bildung in der SPD (AfB),  
im Bezirk Braunschweig, versteht sich als Schnittstelle  
zwischen Mandats- und funktionsträgern unserer Partei 
und den vielseitigen Bildungsakteuren in der Gesellschaft.
Die AfB steht allen an Bildungspolitik interessierten offen 
und fördert den vertrauensvollen, offenen Dialog. Gerade 
im Hinblick auf die Scharnierfunktion zwischen Politik 
und Öffentlichkeit, leistet die Arbeitsgemeinschaft einen 
wertvollen Dienst für eine transparente und dialogische 
Bildungspolitik. 

aFb-strukturarbeit binDet neue mitglieDer

in dem Berichtszeitraum engagierte sich der Vorstand 
schwerpunktmäßig in der AfB-Strukturarbeit. Hier ging  
es vor allem darum, die Arbeitsgemeinschaften in den 
unterbezirken zu reaktivieren und zu organisieren. Wir 
haben heute organisierte Arbeitsgemeinschaften in: 
Braunschweig, Gifhorn, Helmstedt, Salzgitter und Peine.
Die Wiederbelebung der AfB in Wolfenbüttel steht un-
mittelbar bevor. 
ziel bleibt eine Reaktivierung der Arbeitsgemeinschaften 
in allen unterbezirken, nicht als Selbstzweck, sondern um 
möglichen neumitgliedern, an Bildungspolitik interessier-
ten, eine erste politische Heimat innerhalb der SPD zu ge-
ben und somit die Bedingung der Möglichkeit zu eröffnen, 
sich mit bildungsrelevanten fragestellungen auseinander-
zusetzen und aktiv Bildungspolitik mitzugestalten. Durch 
die AfB-Arbeit gelang es uns, viele Bildungsakteure für 
die Partei zu begeistern, mehrere Mitglieder zu werben 
und einen AfB-freundeskreis aufzubauen.
Auf AfB-Landesebene gibt es Bestrebungen die AfB-
Bezirke wieder zu stärken. Der Bezirk Braunschweig  
ist dabei positives Beispiel. Wir mobilisieren unsere 
Ressourcen zugunsten einer vertrauensvollen und 
offenen zusammenarbeit mit unseren Abgeordneten 
und den Bildungsakteuren in der Region. 

aFb im WaHlkampF 

Den kommunalwahlkampf 2011 gestalteten wir aus  
führender Position mit. insbesondere der Bereich der  
Ausstattung von Schulen spielte im kommunalwahl-
kampf eine nicht unwesentliche Rolle. Wir waren Ohr  
und Gesprächspartner für Elternvertreter, kollegien und 
Schulleiter in unserem Bezirk. Dabei entwickelte der  
uB-Braunschweig „Grundwerte und Leitlinien zur Weiter-
entwicklung der Bildungslandschaft in Braunschweig“. 
Dieses Themenpapier gab auch den anderen unterbezirken 

impulse und war die Grundlage für einen zukunftsge-
wandten Diskurs über Schulqualität.

Während des Landtagswahlkampfes stellten wir kontakte 
zwischen Schulleitungen, Eltern  und Landtagswahl-
kandidaten her. Wir zeigten verstärkte Präsenz in den 
Bildungseinrichtungen unserer Region und organisierten 
den Dialog mit der Landes-SPD. Wir kooperierten mit dem 
Bezirk Hannover und bündelten unsere Energie für einen 
erfolgreichen Wahlkampf. Auch nach der Wahl im Ge-
spräch bleiben. Wir organisierten die 1. Regionalkonferenz 
der iGS-Schulleiter und unseren Landtagsabgeordneten. 

Wir bleiben weiterhin netzwerk und Schnittstelle im 
bildungspolitischen Diskurs. 

öffentliche podiumsdiskussion
„Gleiche Chancen und beste Bildung für unsere kinder – 
Leitlinien der AfB für kommunalwahlprogramm 2011“ mit

  Brunhilde Eilers, GEW 
  Regina de Rose, Stadtelternrat
  uwe Jordan, Schulausschussvorsitzender 
  Moritz zimber, Schülersprecher

Mensa  GS Altmühlstraße
Montag, 14. februar 2011

aFb –bezirkskonferenz
„Bildungsfinanzierung“
Dr. Roman Jaich
Wahlen zum AfB-Bezirksvorstand
freitag, 16. März 2012

aFb-regionaltreffen der igs-schulleiter
„Entfaltung des Potenzials einer SPD-geführten Bildungs-
politik“
Christos Pantazis, Christoph Bratmann, uwe Strümpel
Dienstag, 29. Januar 2013

Dem aFb-bezirksvorstanD geHören seit märz 2012 
an:

vorsitzender: Dennis Scholze
stellvertretungen: ute Brehmer, Julia koch 
beisitzer/innen: Annegret ihbe, Hartmut kroll, Stefan 
Hillger, Jürgen Beckmann, ulrich Leidecker, uwe Strümpel, 
Doris Holletzek, kerstin Maak

für den Vorstand: dennis scholze, Ulrich leidecker
februar 2013

bericHt Der arbeitsgemeinscHaFt Für bilDung (aFb) im 
spD-bezrik braunscHWeig 2011 - 2013

afb 
Braunschweig

bericHt Der arbeitsgemeinscHaFt Für arbeitneHmer-
Fragen / betriebsorganisation in Der spD

Die Arbeitsgemeinschaft für Arbeitnehmerfragen im 
SPD Bezirk Braunschweig setzt sich für eine soziale und 
gerechte Politik ein, unter besonderer Berücksichtigung 
der abhängig Beschäftigten in unserer Gesellschaft. 
ziel der Politik muss es sein, in der Arbeitswelt wieder 
vollwertige und sichere Beschäftigungsverhältnisse zu 
haben, von denen jeder leben kann und die die Teilhabe 
der Menschen an der Gesellschaft ermöglichen.

aFa-bezirkskonFerenz in leHre-WenDHausen 2012

Am 11.februar 2012 fand die Bezirkskonferenz der AfA 
in Lehre-Wendhausen statt. Als Hauptredner des Tages 
konnte mit klaus Barthel, dem designierten AfA-Bundes-
vorsitzenden ein hochkarätiger Referent gewonnen 
werden. klaus Barthel referierte über das Spannungs-
feld zwischen Partei, Gewerkschaften und Gesellschaft. 
Gerade an dieser Stelle spielte die AfA in den letzten 
Jahren ein wichtiges Bindeglied, um den Dialog zwischen 
der SPD und den Gewerkschaften immer aufrecht zu 
erhalten und zu festigen. Die AfA muss nach Ansicht 
von klaus Barthel das Sprachrohr innerhalb der SPD für 
Arbeitnehmerinteressen und soziale Gerechtigkeit sein. 
Dem Referat von klaus Barthel schloss sich eine rege  
Diskussion an. Die AfA-Bezirkskonferenz sprach klaus 
Barthel eine einstimmige Empfehlung für den Bundesvor-
sitz der Arbeitsgemeinschaft für Arbeitnehmerfragen aus.

Auf der Bezirkskonferenz sprachen noch der AfA-Landesaus-
schussvorsitzende Markus Brinkman sowie der Bundes-
tagsabgeordnete Achim Barchmann. neun Anträge zur 
Arbeitsmarkt und Sozialpolitik, vornehmlich an die AfA-
Bundeskonferenz adressiert, signalisierten die Lebhaftig-
keit der AfA im Bezirk Braunschweig. Die anschließenden 
Vorstandswahlen bestätigten Gunter Wachholz als Vor-
sitzenden sowie Mathias Disterheft und Jan fricke als 
Stellvertreter. Weiterhin wählten die Delegierten Sonja 
Brandes als Pressesprecherin, Boris Jülge als Schriftführer 
und Volker Taube als stellvertretenden Schriftführer. 
Sigrid Herrmann, Ralph Göbbecke, Thomas klusmann, 
Günter Pinkvoss, Werner Herrmann, Gunter Grimm, 
Ludwig Thiemann, konrad Metzing und Silvestro Gurrieri 
komplettieren als Beisitzer den AfA-Bezirksvorstand.

aFa-bunDeskonFerenz in bonn-baD goDesberg 
vom 20.4. bis 22.4.2012

Vom 20. bis 22. April 2012 fand in der Stadthalle Bonn-Bad 
Godesberg die ordentliche Bundeskonferenz der Arbeitsge- 

meinschaft für Arbeitnehmerfragen/Betriebsorganisation 
in der SPD statt. Drei Tage berieten 250 Delegierte, darun-
ter 8 Delegierte aus dem Bezirk Braunschweig, über mehr 
als 100 Anträge, wählten einen neuen Vorsitzenden der 
Arbeitsgemeinschaft und begrüßten u. a. als Gastredner 
Sigmar Gabriel, Hannelore kraft und Michael Sommer.

Die Bundeskonferenz stand unter dem Motto „Gesund 
arbeiten – Gesund in Rente“.  zum Thema Arbeits- und 
Gesundheitsschutz diskutierten die Teilnehmer in drei 
fachforen über psychische Belastungen am Arbeitsplatz, 
betriebliche Gesundheitsförderung und Arbeitsschutz in 
der Praxis. Ein AfA-Leitantrag zu dieser Thematik wurde 
von der konferenz einstimmig verabschiedet. zu Beginn 
begrüßte uns der Vorsitzende der SPD Sigmar Gabriel 
und wies die Delegierten daraufhin, dass in der Godes-
berger Stadthalle nicht nur das Godesberger Programm 
der SPD verabschiedet wurde, sondern das dort vor 25 
Jahren schon einmal ein AfA-Bundeskongress stattge-
funden hat. Er zitierte aus der damaligen Rede von Hans-
Jochen Vogel: „nur wer das Vertrauen der Arbeitnehmer 
gewinnt, kann Wahlen gewinnen.“ 

Anschließend stellte der AfA-Bundesvorsitzende Ottmar 
Schreiner den Bericht des Bundesvorstandes vor. Er selbst 
stand nach 12 Jahren Tätigkeit als Vorsitzender des AfA-
Bundesvorstandes aus persönlichen Gründen für dieses 
Amt nicht mehr zur Verfügung. in einem emotional be-
wegenden Moment dankten ihm die Delegierten nach 
seiner Rede nicht nur für die geleistete Arbeit, sondern 
auch für sein hervorragendes Engagement mit minuten-
langer Standing Ovation.

Michael Sommer, Bundesvorsitzender des DGB, hielt eine 
kämpferische Rede und forderte die AfA weiterhin zu einem 
engagierten Einsatz für die Arbeitnehmerinteressen aus.

(v.l.n.r.) Achim Barchmann (MdB), Gunter Wachholz (AfA-Bezirksvor-
sitzender), Markus Brinkmann (AfA-Landesausschussvorsitzender), 
klaus Barthel und Matthias Disterheft (stellv. AfA-Bezirksvorsitzender)
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unter anderem mit einem Arbeitnehmeraufruf zu einem 
Politikwechsel- und Regierungswechsel in niedersachsen 
geworben wurde. 

in den kommenden Monaten werden wir aktiv den Bundes-
tagswahlkampf in unserer Region mit begleiten. Auf 
Bundesebene ist ein Politikwechsel dringend erforderlich. 
Wir brauchen einen gesetzlichen Mindestlohn, eine ge-
rechte Ordnung auf dem Arbeitsmarkt und eine wirksame 
Bekämpfung der Altersarmut!  nur eine SPD geführte 
Bundesregierung kann einen Wechsel zu mehr sozialer 
Gerechtigkeit in unserem Land erreichen.

Wir schliessen den Bericht mit einem zitat unseres Partei-
vorsitzenden Sigmar Gabriel anlässlich der AfA-Bundes-
konferenz 2012 in Bonn-Bad Godesberg: „im zentrum 
muss für die SPD das interesse der Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer stehen. Die SPD muss in kontakt mit 
der Arbeitswelt bleiben und auch die jüngere Berufsge-
neration im Auge haben. Das ist für die Sozialdemokraten 
eine Existenzfrage“. Mehr infos zur AfA im internet unter: 
www.afa.spd-bezirk-braunschweig.de

gunter Wachholz 
afa-Bezirksvorsitzender

auf der Bezirkskonferenz am 19. november
2011 standen Wahlen für den Bezirks-
ausschuss auf der agenda der spd 
Betriebsgruppe Bahnen und töchter 
niedersachsen/Bremen. der langjährige 
Vorsitzende, Konrad nagel kandidierte 
nicht wieder. für seine geleistete arbeit 
in den vergangenen 16 Jahren bedankte 
sich der Bezirksausschuss mit einem 
kleinen präsent und wünschte ihm 
für die Zukunft alles gute, glück und 
gesundheit.

als Vorsitzender des Bezirksausschusses 
sowie als Mitglied für den Zentralaus-
schuss wurde Uwe Bertram gewählt. 
die beiden stellvertreter wurden rainer 
schnäpp und adolf thies, schriftführer 
Joachim Jochens. des Weiteren wurden 
die Beisitzer des Bezirkausschusses und 
die delegierten für die Bundeskonferenz 
gewählt.

als referent informierte olaf lies über 
das thema „entscheiden für nieder-
sachsen“ und nahm sich anschließend 
für die Beantwortung der fragen, die die 
delegierten reichlich stellten, viel Zeit.

Jährlich wird eine Betriebs- und perso-
nalrätekonferenz mit jeweils aktuellen 
themen durchgeführt. die Betriebs- 
und personalrätekonferenz im vergan-
genen Jahr führte der Bezirksausschuss 
niedersachsen/Bremen am 15. Mai 2012 
im leineschlösschen durch. Kirsten 
lühmann stand hier für die überwie-
gend verkehrspolitischen fragen der 
über 40 Betriebs- und personalräte
zur Verfügung. für 2013 ist die Betriebs- 
und personalrätekonferenz für den 
08. august vorgesehen.

der Bezirksausschuss setzt sich aus ins-
gesamt 28 genossinnen und genossen 

aus den Bundesländern niedersachsen 
und Bremen zusammen. die vorwiegend
verkehrspolitischen themen, die die
Mitglieder des Bezirksausschusses aus 
ihren Betriebsgruppen mitbringen, 
wurden in den turnusgemäß 5-6 mal 
im Jahr in hannover stattfindenden 
sitzungen erörtert.

Dies waren schwerpunktmäßig:
  Klare regelungen zu einem arbeit-

 nehmer-entsendegesetz, die ein-
 führung von vergabespezifischen  
 Mindestlöhnen, die dafür sorgen
 sollen, dass in niedersachsen kein  
 öffentlicher auftrag mehr vergeben 
 wird, bei dem die Beschäftigten 
 nicht mindestens 8,50 euro stunden
 lohn bekommen. im benachbarten 
 Bremen gibt es bereits eine ent-
 sprechende tariftreueregelung 

  ausbau Jade-Weser-port und Be-
 wältigung der hafenhinterlandver-
 kehre, auswirkungen der gigaliner 
 auf unsere straßen sowie immer 
 wieder das thema Y- trasse

  Mehr Verkehr auf die schiene durch 
 stärkung und erhalt und ausbau der 
 infrastruktur schiene als Voraus-
 setzung für einen starken Wirtschafts-
 standort deutschland sowie für den  
 erhalt und die schaffung von attrak-
 tiven und sicheren arbeitsplätzen 

  gewährleistung eines attraktiven und 
 bezahlbaren öffentlichen personen-
 nahverkehrs/schienenpersonennah-
 verkehrs, in den städten als auch in
 den ländlichen regionen, unter Berück-
 sichtigung des demographischen  
 Wandels

  sicherung des erhalts des integrierten 
 Konzerns dB ag und damit den 
 integrierten arbeitsmarkt der dB ag, 
 keine trennung von netz und Betrieb

  Änderung des personenbeförderungs-

 gesetzes im Zusammenhang mit  
 der Zulassung von fernbuslinien
hierzu wurden teilweise über den
Zentralausschuss entsprechende ent-
schließungen verfasst. 

in den letzten Monaten lag das augen-
merk auf dem geplanten eisenbahn-
regulierungsgesetz. es fanden hierzu 
mehrere gespräche statt, unter anderem 
mit olaf lies sowie im Wirtschafts-
ministerium niedersachsen. Mit dem 
eisenbahnregulierungsgesetz besteht 
nach ansicht der Betriebsgruppen die 
gefahr der Überregulierung und damit 
einhergehend der Verlust von arbeits-
plätzen bei den Bahnen.

außerdem wurde mit spannung das 4. 
eisenbahnpakt der eU erwartet, in dem 
eU Kommissar Kallas unter anderem die 
stetige ausschreibung von öffentlichen 
schienenpersonenverkehrsleistungen 
fordert sowie eine striktere trennung 
von netz und Betrieb.

Zur landtagswahl in niedersachsen 
starteten wir Wahlaufrufe und schrieben 
die Mdl Klaus-peter Bachmann, Marcus 
Bosse und detlef tanke zum thema 
ausschreibung im spnV der emsland- 
und Mittellandlinie an. hier verlieren 
rund 450 eisenbahner ab 2015 ihren 
Job und der eisenbahnstandort Braun-
schweig, durch schließung von Werk-
stätten, seine Bedeutung. in diesem 
Zusammenhang fordern die Betriebs-
gruppen erneut ein tariftreuegesetz, 
dass den namen auch verdient, damit 
Wettbewerb nicht mehr über die löhne 
stattfindet sowie die aufnahme von 
sozialen standards und absicherungen 
bei künftigen ausschreibungen.

Uwe Bertram

bericHt über Die arbeit Der spD-betriebsgruppen
baHnen unD töcHter

Hannelore kraft, zu dem zeitpunkt noch Spitzenkandida-
tin für die nRW-Landtagswahl, erhielt tosenden Applaus 
und forderte einen Politikwechsel in nRW und im Bund 
für mehr soziale Gerechtigkeit.

Der zweite Tag startete mit der Vorstellung von klaus 
Barthel aus Bayern, der für den Vorsitz des AfA-Bundes-
vorstands kandidierte. im seinen Referat stellte er die 
notwendigkeit der Stärkung der Betriebs- und Personal-
räte in den Vordergrund. zudem muss sich die AfA bei 
der Gestaltung der Arbeitsmarkt- und Wirtschaftspoli-
tik im in- und Ausland verstärkt mit einbringen. klaus 
Barthel wurde mit einem hervorragenden Ergebnis als 
Vorsitzender der AfA gewählt.

neben vier stellvertretenden  Vorsitzenden wurden noch 
16 Beisitzer für den AfA-Bundesvorstand gewählt. Aus dem
Bezirk Braunschweig wurde Gunter Wachholz erneut in 
den AfA-Bundesvorstand gewählt. neun Anträge des AfA-
Bezirkes Braunschweig wurden auf der Bundeskonferenz 
behandelt. in den Anträgen spielte der Beschäftigtendaten-

schutz, Wirtschaftsdemokratie, eine gerechte Steuer-
politik und  vor allem die Rententhematik eine grosse Rolle.

„Die AfA-Bundeskonferenz war aus Braunschweiger 
Sicht sehr erfolgreich, da fast alle unsere Anträge von 
der konferenz angenommen wurden und somit unsere 
aktive Arbeitsgemeinschaft im Braunschweiger Bezirk 
viele impulse auf der Bundeskonferenz gesetzt hat.“, so 
das fazit des Braunschweiger AfA-Bezirksvorsitzenden 
Gunter Wachholz.

in der Berichtsperiode tagte regelmäßig der AfA-Bezirks-
vorstand. in den Sitzungen gab es informationen aus 
dem AfA-Bundesvorstand, dem AfA-Landesausschuss 
sowie aus den AfA-unterbezirken. Besonders regen zu-
spruch bekommt das von dem AfA-unterbezirk Braun-
schweig organisierte Gewerkschafterinnenfrühstück im 
Volksfreundehaus. Weiterhin wurden im Bezirksvorstand 
viele Aktivitäten und Aktionen vorbereitet. Einen grossen 
Dank an dieser Stelle für den unermüdlichen Einsatz 
unseres fleißigen AfA-Sekretärs Volker Taube.

Aktiv mischte sich der AfA-Bezirksvorstand in die Ren-
tendebatte der SPD ein. Mit einem Aufruf „Gesetzliche 
Rente stärken – Altersarmut verhindern“ wurde u.a. die 
Stabilisierung des Rentenniveaus, die Einführung einer 
Mindestrente, Einführung eines gesetzlichen Mindest-
lohnes, die Eindämmung von prekären Arbeitsverhältnis-
sen sowie einen erleicherten zugang zu Erwerbsminde-
rungsrenten gefordert. Viele dieser Punkte wurden durch 
den SPD-Parteikonvent in das Rentenkonzept der SPD 
mit aufgenommen.

Ein wichtiger Schwerpunkt der Berichtsperiode war 
natürlich auch die niedersächsische Landtagswahl, wo 

Die Braunschweiger Delegierten auf dem AfA-Bundeskongress in 
Bonn-Bad Godesberg mit dem AfA-Bundesvorsitzenden klaus Barthel 
(links)

Arbeitnehmeraufruf der AfA zur niedersachsenwahl 2013
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bericHt Der arbeitsgemeinscHaFt sozialDemokratiscHer 
Juristinnen unD Juristen im bezirk braunscHWeig (asJ)

Die Mitglieder der ASJ im Bezirk Braunschweig waren 
in den vergangenen zwei Jahren in diversen Aktionen 
und in anderer Weise an der Durchsetzung sozialdemo-
kratischer Rechtspolitik auf Bundes- und Landesebene 
beteiligt. 

Aufgrund hoher Belastungen der Mitglieder des Vor-
standes der ASJ im Bezirk Braunschweig in beruflicher 
Hinsicht aber auch durch die Mitwirkung in anderen 
Gremien innerhalb der Partei, ist es im Berichtszeitraum 
nicht gelungen, die eine und andere rechtspolitische 
Veranstaltung durchzuführen. Hinzu kam die Belastung 
im kommunalwahlkampf und durch die Beteiligung im 
Rahmen der erfolgreichen Landtagswahl.

Ein Schwerpunkt der rechtspolitischen Arbeit war im 
Berichtszeitraum erneut die vielschichtige rechtliche 
Problematik der nachträglichen Sicherungsverwahrung, 
mit der sich die ASJ auf Bundes,- Landes und Bezirks-
ebene befasste. Die Bezirks-ASJ befasste sich mehrfach 
mit diesem Thema neben weiteren Gebieten des Bundes-
und Landesrechts. 

zu den künftigen Tätigkeitsschwerpunkten wird neben 
anderen Bereichen die Begleitung der neuen Landesre-
gierung auf diversen Rechtsgebieten sein. So werden z. B. 
das nSOG und wichtige Teile des kommunalverfassungs-
rechts (Wiedereinführung der Stichwahl bei der Wahl 
des Hauptverwaltungsbeamten) änderungen erfahren. 
Auch die Entwicklung des Europäischen Rechtssystems 
zählt zu den Tätigkeitsbereichen der ASJ. Ausdrücklich 
wurde begrüßt, dass die Bundesvorsitzende der ASJ, 
Anke Pörksen zur Regierungssprecherin ernannt wurde, 
nachdem das für sie eigentlich vorgesehene Justizressort 
im Wege der koalitionsverhandlungen den GRÜnEn 
zugesprochen wurde. inwieweit andere Rechtsbereiche 
durch Beiträge oder öffentliche Veranstaltungen belebt 
werden können, hängt vom Engagement der Mitglieder 
der ASJ ab. Gerade aus den Bereichen zivil- und Straf-
recht sowie Arbeits- und Sozialrecht sind Beiträge auch 
außerhalb des Vorstandes erwünscht. Als Themen seien 
beispielhaft genannt die Situation in der Sozialgerichts-
barkeit, änderungen im Prozesskostenhilferecht oder die 
die Arbeiten zum Arbeitsgesetzbuch. Die Vorstandsmit-
glieder stehen insoweit für Anregungen als Ansprech-
partner zur Verfügung. 

neben ihrer Arbeit in den ASJ-Gremien auf Landes- und 
Bundesebene waren Mitglieder der Bezirks-ASJ auch am 
rechtspolitischen Seminar in Springe und am Gustav-
Radbruch-forum beteiligt. 

neu hinzugekommen als Betätigungsfeld ist die Mit-
wirkung von Mitgliedern der ASJ beim „freundeskreis 
fritz Bauer“, der Beachtliches unternommen hat, das 
Gedenken der wichtigen Leistungen von fritz Bauer zur 
Aufarbeitung des nS-unrechts bei der Bevölkerung in 
Erinnerung zu rufen. 

Der monatliche Termin der öffentlichen Vorstandssit-
zungen findet nunmehr am vierten Dienstag im Monat 
statt; ausgenommen sind weiterhin Termine in den 
ferien und an feiertagen. Diese Vorstandssitzungen  
sind parteiöffentlich, sodass auch andere Mitglieder 
ermuntert werden, uns zu besuchen. Damit hoffen wir, 
neue ideen und wichtige impulse für unsere künftige 
politische Arbeit zu bekommen. 

für den Vorstand: Bernd Kaufmann
asJ-Vorsitzender 

bericHt Der arbeitsgemeinscHaFt selbstänDige in Der 
spD (ags)

1. spD unD mittelstanD: eine erFolgsgescHicHte

im Mittelpunkt sozialdemokratischer Politik stand in den 
gesamten 150 Jahren stets die Lösung der sozialen frage: 
„Wie schaffen wir soziale Gerechtigkeit, wie verbessern 
wir Teilhabe, wie verwirklichen wir Chancengleichheit?“

An der Bewältigung dieses politischen Auftrags haben 
unternehmerinnen und unternehmer in der SPD keinen 
geringen Anteil. Gegründet wurde die SPD von einem 
Selbständigen, ferdinand Lassall, und die fahne des  
am 23.05.1863 in Leipzig gegründeten Allgemeinen  
Deutschen Arbeitervereins ist zu Recht Traditionsfahne
der Deutschen Sozialdemokratie geworden. immer  
wieder wirkten Selbständige an der Spitze der SPD und 
führten diese Partei, beispielsweise Wilhelm Bracke, ein 
Getreidehändler und Druckereibesitzer, oder August  
Bebel als fabrikant. in dieser Tradition versteht sich  
die AGS Arbeitsgemeinschaft Selbständige in der SPD.

Heute haben sich fast 30.000 unternehmerinnen und 
unternehmer in der AGS zusammengeschlossen und sind 
Mitglied in der SPD. in keiner Partei gibt es mehr aktive 
unternehmer/innen als in der SPD, auch nicht in der 
CDu; dort hat die Mittelstandsvereinigung gerade einmal 
15.000 Mitglieder, und schon gar nicht in der fDP. Wir in 
der AGS bekennen uns zu unserer sozialen Verantwortung 
in unseren unternehmen. Mehr als 95% unserer unter-
nehmen im Bezirk Braunschweig sind Personenunter- 
nehmen, familienunternehmen, man ist nahe beieinander.

niemand geht so verantwortlich mit Mitarbeitern um 
wie wir Mittelständler. fast 70% aller Arbeitsplätze und 
etwa 80% aller Ausbildungsplätze stellt der Mittelstand 
bereit. in unseren unternehmen entwickeln wir ständig 
neue ideen und neue Produkte, und nur auf dieser
Grundlage können auch neue Arbeitsplätze entstehen.

unternehmerinnen und unternehmer aus Handel, Hand-
werk, industrie, Gewerbe und freien Berufen bilden nicht 
nur zahlenmäßig eine bedeutende Gruppe innerhalb der 
SPD. Wir bekennen uns zu den Grundwerten der deutschen
Sozialdemokratie und formen das bundesweite netz-
werk AGS. Wir sind  in allen Bundesländern und in allen 
Bezirken und in fast allen unterbezirken vertreten. Auf 
diese Weise stärken wir die wirtschaftspolitische kompe-
tenz der SPD und verdeutlichen dies insbesondere auch 
nach außen.

Vertreten sind wir selbstverständlich auch im Bezirk 
Braunschweig. 

2. leitbilD sozialDemokratiscHen unterneHmer-
tums

Seit 2008 beschäftigen uns die Bankenkrise, die finanz-
marktkrise und die Eurokrise. Verursacht wurde sie zu-
nächst durch das Versagen vieler Bankmanager, die sich 
der illusion verschrieben haben, am finanzmarkt sei auf 
Dauer das Vielfache an Renditen im Vergleich dazu zu 
verdienen, was sich mit Produktion, Handel und Dienst-
leistung verdienen lässt. unterstützt wurde sie dabei 
durch laxe kontrollen ihrer Aufsichtsräte, wobei auch 
die Vertreter aus Politik kein rühmliches Bild abgaben. 
Bis heute wütet der Casino-kapitalismus, angestachelt 
von Gier und illusionen, kaum gebremst weiter. Wir 
mittelständischen unternehmerinnen und unternehmer 
wissen hingegen, dass nachhaltiger wirtschaftlicher Er-
folg nur durch harte Arbeit erwirtschaftet werden kann. 
um uns von dem negativen unternehmerbild abzugren-
zen, haben wir in der AGS ein grundsätzliches Leitbild 
für sozialdemokratisches unternehmertum entwickelt. 
Diese Grundsätze, erarbeitet von uns hier in niedersach-
sen, gelten inzwischen allgemein in der AGS. Sie sind 
verpflichtender Maßstab für alle unternehmerinnen und 
unternehmer in der SPD. 

3. veranstaltungen unD tagungen

in den letzten 2 Jahren haben wir uns, wie schon in den 
Jahren zuvor, 

  zu Betriebsbesichtigungen getroffen,
  besuchten die regionalen Organisationen „Allianz für  

 die Region“ mit ihrem starken Partner Wolfsburg AG  
 und die Projektregion Braunschweig GmbH,

  konferierten mit iHk-Vertretern und Vertretern der   
 Handwerkskammer sowie mit den wirtschafts-
 politischen Sprechern im Landtag (Gerd Will), im 
 Bundestag (Hubertus Heil) und im Europaparlament  
 (Bernd Lange), 

  ließen uns über die mögliche unterstützung der kMus  
 durch die kommunen vom Geschäftsführer der Braun- 
 schweig zukunft GmbH, Herrn ingo Loof, informieren 

  diskutierten mit dem Präsidenten der Tu, Herrn Prof.  
 Dr. Hesselbach, über Sinn und unsinn von Studienge 
 bühren

Besonders herauszuheben sind unsere klausurtagungen. 
Jedes Jahr treffen wir uns, um ein aktuelles Thema aus 
verschiedenen Blickwinkeln zu diskutieren, wozu wir 
stets auch Gewerkschaftsvertreter einladen. im Jahr 
2010 stand die frage im Mittelpunkt, wie die soziale 
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Absicherung Selbständiger verbessert werden kann. im 
Jahr 2011 stand unsere Jahrestagung unter dem Thema 
„Grundlage für einen handlungsfähigen Staat: das neue 
Steuer- und Abgabenkonzept der SPD – oder ist „kirch-
hof“ die Lösung?“. im Jahr 2012 beschäftigten wir uns mit 
dem „Wandel der Arbeitsgesellschaft“. Dabei diskutierten 
wir den drohenden fachkräftemangel mit Vertretern 
der unternehmerverbände niedersachsens. zusätzlich 
analysierten wir mit Hilfe der Eu-Beratungsstelle der 
Gewerkschaften die Aufgabenverteilung der Akteure 
bei Weiterbildung und Qualifizierung, stellten deren 
geringe Vernetzung fest und bemängelten die schwache 
Effizienz-Überprüfung und das fehlende Benchmarking. 
zusätzlich verdeutlichte ein Vertreter der Handwerks-
kammer die enge Vernetzung von Wissenschaft und 
Wirtschaft auch für kMu und Handwerk.

Als Ergebnisse dieser Tagung erarbeiteten wir die 13 
Punkte unseres AGS-forderungskatalogs zur Abwehr des 
drohenden fachkräftemangels. Dieser AGS-forderungs-
katalog ist inzwischen auch über den AGS-Bundesvor-
stand in die Bundespolitik hineingetragen worden. Das 
alles beweist, wie gut wir vernetzt sind und wie effektiv 
wir im interesse der SPD arbeiten.

Ein besonderes Highlight des Jahres sind stets auch die 
AGS-Delegationsreisen zu unseren Schwesterparteien,
die vom AGS-Bundesvorstand organisiert werden. 
nach Schweden (2010) und Österreich (2011) besuchten 
wir 2012 Portugal, trafen uns dort mit Vertretern des 
Parteivorstandes der Partido Socialista, sprachen mit 
sozialistischen Abgeordneten im Parlament, mit Vitor 
Duarte, dem Vorsitzenden der Energie- und Metallge-
werkschaft SinDEL und stellvertretendem Vorsitzenden 
des Gewerkschaftsdachverbandes uGT, und weiteren 
Gewerkschaftsvertretern, waren beim Handelsattaché 
der Deutschen Botschaft sowie in der Deutsch-Portugie-
sischen iHk und, als zeichen besonderer Wertschätzung 
unserer Delegation, wurden vom Vorstand der Portugie-
sischen zentralbank ebenso wie vom Staatssekretär im 
Wirtschafts- und Energieministerium empfangen. im 
Juni 2013 werden wir, schon seit langem geplant, nach 
italien reisen. 2014 wird uns unsere Delegationsreise 
nach Washington führen.

4. Fazit

Die AGS, Arbeitsgemeinschaft Selbständige in der SPD 
ist ein starkes, bundesweites netzwerk. unser Slogan ist 
Programm: „ags – wir denken selbständig“

Mit unserer Arbeit leisten wir einen wichtigen Beitrag als 
Meinungsmultiplikatoren für die SPD-Wirtschaftspolitik 
in unseren unternehmen und in der Öffentlichkeit.

Festzuhalten ist:
  Ohne den Mittelstand läuft in der Wirtschaft gar

 nichts (70 % aller Arbeitsplätze  und 80 % aller 
 Ausbildungsplätze stellt der Mittelstand).

  Wir sind eine starke Gruppe innerhalb der SPD-
 Mitglieder.

  Die SPD ist ein guter Gesprächspartner für den 
 Mittelstand.

  Es lohnt sich, bei uns mitzumachen: wir arbeiten 
 parteioffen und innovativ.

prof. dr. Michael hamann
Bezirksvorsitzender ags Braunschweig 

bericHt Der arbeitsgemeinscHaFt migration unD 
vielFalt im spD-bezirk braunscHWeig

Mit Beschluss durch den Parteivorstand am 26. März 
2012 gemäß § 10 des Organisationsstatuts wurde als 
unselbständiger Teil der SPD und Bindeglied zu den 
gesellschaftlichen Gruppen, die sich im entsprechend 
politischen Bereich engagieren die arbeitsgemeinschaft 
migration und vielfalt eingerichtet.

grünDung auF bezirksebene

Diesem Beschluss folgend fand am 13. Oktober 2012 
die Gründungsversammlung der Arbeitsgemeinschaft  
Migration und Vielfalt im SPD-Bezirk Braunschweig statt. 
Die über 60 Delegierten aus allen unterbezirken wählten 
Christos Pantazis einstimmig im großen Saal des Veran-
staltungszentrums Brunsviga in Braunschweig zu ihrem 
Vorsitzenden und legten die inhaltlichen Schwerpunkte 
für die zukünftige Arbeit fest.

Bei der darauffolgenden Vorstandswahl wurden neben 
Christos Pantazis (BS), Silvestro Gurrieri (WOB), William 
Labitzke (BS), nilgün Sanli (HE), Mehmet Turan (PE) und 
Can zeyrek (Sz) zu stellv. Vorsitzenden gewählt. ferner 
zogen als Schriftführer als auch Beisitzer folgende  
Genossinnen und Genossen in den Vorstand ein: Sergej 
koschmann (BS), fikret Abaci (Sz), Ekrem Benli (BS), 

Verónica Lucía Brandau-Cofré (BS), Carmelo Civa (WOB), 
Harald Gehrke (Sz), Ramie Ghanam (Gf), immacolata 
Glosemeyer (WOB), kathleen-Elizabeth Grigat (BS),  
Veysel izer (Gf), Salvatore Marcinnò (WOB), ursula Müller 
Alarcón (PE),  Tanja Pantazis (BS) sowie Oliver Volmer (HE).

Der neu gewählte Vorstand um Christos Pantazis bedankt 
sich bei all denen, die durch ihren Einsatz die Gründung 
dieser Arbeitsgemeinschaft in der SPD erst möglich 
gemacht haben. Denn mit ihr setzt die SPD im Bezirk 
Braunschweig ein deutliches zeichen, dass das Thema 
Migration, integration und Vielfalt in der Mitte unserer 
Partei angekommen ist.

selbstverstänDnis unD auFgaben

Dieser neu eingerichteten Arbeitsgemeinschaft gehören 
– gemäß Grundsätzen und Richtlinien – Mitglieder der 
SPD gleichermaßen mit und ohne Migrationshinter-
grund an, die sich praktisch oder theoretisch mit fragen 
der Migration und eines vielfältigen zusammenlebens 
beschäftigen oder an diesen Themen ein besonderes 
interesse haben. Es sind daher alle Genossinnen und 
Genossen – als auch interessierten Bürgerinnen und 
Bürger, die im Themenfeld Migration, zuwanderung und 
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Vielfalt aktiv sind – eingeladen, sich an der Arbeit und 
zielsetzungen dieser noch jungen Arbeitsgemeinschaft 
zu beteiligen.

Aufgaben der AG Migration und Vielfalt sind vielschichtig. 
So soll sie zu einem vielfältigen zusammenleben beitragen
und die Teilhabe von Menschen mit Einwanderungsge-
schichte fördern, impulse zur Weiterentwicklung der 
sozialdemokratischen Politik für Vielfalt und Teilhabe 
geben und diese themen- und strukturübergreifend als 
Schwerpunkte der SPD verankern. Des Weiteren setzt 
sie sich zum ziel Vielfalt und eine interkulturelle Öffnung 
innerhalb der SPD voranzutreiben, einen Dialog und 
Austausch zu den zielen der AG mit Verbänden und 
Selbstorganisationen von Migranten sowie Vertretern 
aus zivilgesellschaft, den Religionsgemeinschaften, 
Wissenschaft, Wirtschaft und den Gewerkschaften zu 
pflegen. Außer acht darf jedoch nicht vergessen werden, 
dass sie als unselbständiger Teil der SPD und gesell-
schaftliches Bindeglied Menschen mit einer Migrations-
geschichte für sozialdemokratische Politik gewinnen 
kann und soll.

Es bleibt daher festzuhalten, dass die neugegründete 
Arbeitsgemeinschaft Migration und Vielfalt jede/n 
Einzelne/n sowie als Gemeinschaft braucht, um
tief verwurzelt zu sein mit den Migrationsvereinen, 
-verbänden und -organisationen in unserem Bezirk.

scHWerpunkte unD ausblick 

in den kommenden Jahren wird die AG Migration und 
Vielfalt im SPD-Bezirk Braunschweig überall dort ihre 
Stimme erheben, wo dringender Handlungsbedarf  
besteht. neben einer überfälligen Reform des Staats-
angehörigkeitsrechts und das kommunale Wahlrecht
für hier lebende Ausländer gehören hierzu auch Themen-
felder wie die Humanisierung des Ausländer- und 
flüchtlingsrechts in niedersachsen sowie die Chancen-
gleichheit im Bildungsbereich unabhängig von Herkunft 
und Glaubensrichtung.

Die AG hat infolgedessen drei inhaltliche Arbeitsgruppen 
(Doppelte Staatsangehörigkeit – Asyl- und flüchtlings-
politik – Bildung) gebildet, die sich zum ziel gesetzt 
haben, Missstände auf den entsprechenden Schwer-
punktfeldern aufzuzeigen und bestehende Anzeichen 
von Stagnation und Rückschritt in der Migrationspolitik 
nachhaltig durch inhaltliche Anträge zu korrigieren.
Weiterhin ist neben einem organisatorisch-inhaltlichen 

Sommerplenum 2013 am 09. Juni 2013 in Braunschweig 
perspektivisch auch eine Exkursion zum Deutschen Aus-
wandererhaus in Bremerhaven geplant. 

Auch wird die Arbeitsgemeinschaft die institutionelle als 
mediale Vernetzung vorantreiben. neben einer aktiven 
Mitarbeit in der Schaffung neuer Strukturen auf Landes- 
sowie Bundesebene (die Gründungskonferenz der AG  
auf Bundesebene ist bereits für Juni diesen Jahres ter-
miniert) wird sich die Arbeitsgemeinschaft auch medial 
zunehmend vernetzen und hierdurch  ihren Wirkungs-
horizont stetig erweitern. Geplant ist dabei neben einer 
internetplattform unter www.migration-und-vielfalt.de 
auch mittelfristig ein eigener facebookauftritt.

Abschließend bleibt festzuhalten, dass die AG Migration 
und Vielfalt im SPD-Bezirk Braunschweig zukünftig der 
Motor sein will, der die SPD als auch die fraktionen in 
Bund und Land dabei vorantreibt, Migrationspolitik als 
eine zentrale Querschnittsaufgabe zu begreifen und das 
in ihr liegende politische Potential zu erkennen.

Christos pantazis, Mdl
Vorsitzender ag Migration und Vielfalt

mitglied des europaparlaments
Bernd Lange, Hannover

mitglieder des bundestages (Wahlkreis)
Hubertus Heil (Peine-Gifhorn)
Sigmar Gabriel (Salzgitter-Wolfenbüttel)
Dr. Carola Reimann (Braunschweig)
Dr. Wilhelm Priesmeier (Goslar-northeim-Osterode)
Achim Barchmann (Helmstedt-Wolfsburg)

mitglieder des landtages (Wahlkreis)
klaus-Peter Bachmann (Braunschweig-Süd)
Christoph Bratmann (Braunschweig-West, seit 01/2013)
Marcus Bosse (Wolfenbüttel-Süd/Salzgitter)
Petra Emmerich-kopatsch (Seesen)
immacolata Glosemeyer (Wolfsburg, seit 01/2013)
karl Heinz Hausmann (Osterode)
Stefan klein (Salzgitter)
Matthias Möhle (Peine)
Christos Pantazis (Braunschweig-nord, seit 01/2013)
Alexander Saipa (Goslar, seit 01/2013)
klaus Schneck (Gifhorn-nord/Wolfsburg, bis 01/2013)
uwe Strümpel (Helmstedt)
Detlef Tanke (Gifhorn-Süd)
Dörthe Weddige-Degenhard (Wolfenbüttel, bis 01/2103)

abgeorDnete unD Funktionäre auF lanDes- unD 
bunDesebene

mitglieder des landesvorstandes
Petra Emmerich-kopatsch, MdL, stellv. Vorsitzende,  
uB Goslar
Marcus Bosse, MdL, Beisitzer, uB Wolfenbüttel
Dr. Carola Reimann, MdB, Beisitzerin, uB Braunschweig
Detlef Tanke, MdL, Beisitzer, uB Gifhorn
Diethard karau, Revisor, uB Salzgitter

landesparteirat (für den spD-bezirk)
Eva Schlaugat, Vorsitzende, uB Peine
Volker Mewes, uB Braunschweig

mitglieder des parteirates aus dem spD-bezirk (bis 2011)
Petra Emmerich-kopatsch, MdL, uB Goslar
Detlef Tanke, MdL, uB Gifhorn
Matthias Wehrmeyer, uB Peine

mitglieder des parteikonvents aus dem spD-bezirk
Christoph Bratmann, MdL, uB Braunschweig
Hubertus Heil, MdB, uB Peine
Annegret ihbe, uB Braunschweig
Sanli nilgün, uB Helmstedt
Eva Schlaugat, uB Peine

arbeitsgemeinscHaFten sozialDemokraten im gesunD-
HeitsWesen unD selbst aktiv

Die Arbeitsgemeinschaft Sozialdemokraten 
im Gesundheitswesen ist zurzeit im Bezirk 
Braunschweig wenig aktiv. Das soll 2013 besser 
werden! 

Aus unserem netzwerk Selbst Aktiv wurde  
zu Beginn des Jahres 2013 eine neue Arbeits-
gemeinschaft.

Wer interesse an einer Mitarbeit hat, setze sich bitte mit dem Bezirksbüro unter Telefon
0531  /  480 98 0 oder per E-Mail Bezirk.Braunschweig@SPD.de in Verbindung.
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spD-bezirk braunschweig
Schloßstraße 8 / iii, 38100 Braunschweig
Postfach 4261, 38032 Braunschweig
Telefon: 0531-48098-0, fax: 0531-48098-50
E-Mail: Bezirk.Braunschweig@SPD.de 
oder BR-finanzen@SPD.de
www.SPD-Bezirk-Braunschweig.de
Bezirksvorsitzender: Hubertus Heil, Peine
Ltd. Geschäftsführer: Hans-Henning Schridde
Geschäftsführer: Ralf Gorny, Volker Taube,  
karl-Heinz Mühe, Dirk Roller 
Mitarbeiterin: Elke Struck

spD-unterbezirk braunschweig
Schloßstraße 8/iii, 38100 Braunschweig
Telefon: 0531-48098-21, fax: 0531-48098-26
E-Mail: Braunschweig.BR-uB@SPD.de
Vorsitzender: Christoph Bratmann, Braunschweig
Büro: Eva Voges (bis 2/2013), Gabriela Ertel-Junge

spD-unterbezirk gifhorn
Steinweg 11, 38518 Gifhorn
Telefon: 05371-3655, fax: 05371-15261
E-Mail: Gifhorn.BR-uB@SPD.de 
Vorsitzender: Detlef Tanke, Hillerse
Büro: Andrea Gebert

spD-unterbezirk goslar
Bäckerstraße 23/24, 38640 Goslar
Telefon: 05321-709-516, fax: 05321-709-517
E-Mail: Goslar.BR-uB@SPD.de
Vorsitzende: Petra Emmerich-kopatsch, Clausthal-zellerfeld
Büro: Rosemarie Wemheuer

spD-unterbezirk Helmstedt
kleiner Wall 1, 38350 Helmstedt,
Telefon: 05351-599827, fax: 05351-599830
E-Mail: Helmstedt.BR-uB@SPD.de
Vorsitzender: Bodo Seidenthal, königslutter
Büro: ulrike Strümpel

gescHäFtsstellen im bezirk braunscHWeig

spD-unterbezirk osterode am Harz
Berliner Straße 3, 37520 Osterode
Telefon: 05522-2676, fax: 05522-315-714
E-Mail: Osterode.BR-uB@SPD.de
Vorsitzender: karl Heinz Hausmann, Osterode
Büro: Marion Lossi

spD-unterbezirk peine
Goethestraße 16, 31224 Peine
Telefon: 05171-5068310, fax: 05171-5068399
E-Mail: Peine.BR-uB@SPD.de
Vorsitzender: Gerd Meister, Peine
Büro: Heike Wohlthat

spD-unterbezirk salzgitter
Riesentrapp 14, 38226 Salzgitter
Telefon: 05341-43082, fax: 05341-178381
E-Mail: Salzgitter.BR-uB@SPD.de
Vorsitzender: Michael Letter, Salzgitter
Büro: Sabine Bosse

spD-unterbezirk Wolfenbüttel
Bahnhof 1 C, 38300 Wolfenbüttel
Telefon: 05331-46097, fax: 05331-8560510
E-Mail: Wolfenbuettel.BR-uB@SPD.de
Vorsitzender: Marcus Bosse, Schöppenstedt
Büro: Petra Reuß

spD-unterbezirk Wolfsburg
Goethestraße 48, 38440 Wolfsburg
fernruf: 05361-15175, fax: 05361-22024
E-Mail: Wolfsburg.BR-uB@SPD.de
Vorsitzender: Erich Schubert, Wolfsburg
Büro: karin Wichert (bis 5/2012), Beate Herzog-fietze


